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Kandidat aller bürgerlichen Parteien was, 
durch eine von ihnen aufgeſtellte Gegenkandidatu 
einen Knüppel zwiſchen die Beine 
zu werfen ſuchten! Was man daher vo 

dem angeblichen „Freiſinn“ dieſer Herren, 
welche ſtets gegen die große Maſſe de 

hieſigen Liberalen marſchiren zu müſſen glauben, 
zu halten hat, brauchen wir nicht näher aus⸗ 
einander zu ſetzen. Die Herren wären woh 

auch schon zum Theil längſt bei der Sozial: 
demokratie angelangt, wenn ſie nicht wüßten, 
daß man dort nicht ſo nachſichtig iſt wie in 
liberalen Lager, ſondern Elemente, welch. 
gegen die große Maſſe bei Wahlen einen 
Trumpf ausſpielen wollen, einfach vor die 
Thür ſetzt! 

Auch der hieſige Liberalismus und Freiſinn 
wird ſich aber einer Abſtoßung ſolchen 
Elemente, die ſich un geſtraft außerhalb 
des Rahmens aller bürgerlicher Parteien ſtellen 
zu können meinen, nicht länger entziehen können! 
Und das um ſo weniger, als er in Stettin doch 
vielleicht eine Armee nur von Offizieren iſt, wäh⸗ 
rend die Soldaten, welche ſeinen Fahnen bei den 
diesjährigen politiſchen Wahlen gefolgt und zwar 
gerne gefolgt ſind, ſich doch weſentlich aus 
anderen bürgerlichen Parteien rekrutiren. 
Um ſo mehr dürfen letztere aber auch verlangen, 
daß hier nicht Elemente namens des 
Liberalismus oder des Freiſinns ungerügt zum 
Worte zugelaſſen werden, welche ſich außer⸗ 
halb des Rahmens aller bürger⸗ 
lichen Parteien ſtellen. 

Was endlich den Inhalt des Aufrufes der 
Herren anlangt, ſo wird darin lediglich das Ge⸗ 
wäſch „von der Majorität einer Hausbeſitzer⸗ 
partei“ wiederholt! Es giebt aber in der 
Stettiner Stadtverordneten -Verſammlung gar 
keine Hausbeſitzerpartei! Es giebt daſelbſt 
nur zwei Parteien; die Partei der 
früheren Majorität und die Partei der 
unabhängigen Stadtverordneten! 
was im Beſonderen die letztere anlangt, ſo ſind 
von ihren Anhängern die Herren Malkewitz, Pro⸗ 
feſſor Koliſch, Profeſſor Rühl, Andrae, Dethloff, 
Engelmann, Dr. Graßmann, Krohn, Fiſcher, 
Kurz, Dr. Neumeiſter, Rechtsanwalt. Pantzlaff, 
Voigt, Ladewig, Ludwig und Kopp sämtlich 
Nichthausbeſitzer! Die Vereinigung un⸗ 
abhängiger Stadtverordneten zählt daher unter 
32 Mitgliedern nur 16 Hausbeſitzer. Da aber 
nach der Städte⸗Ordnung mindeſtens die 
Hälfte aller Stadtverordneten Haus beſitzer 
ſein müſſen, ſo zählt die Vereinigung unab⸗ 
hängiger Stadtverordneten in ihrer Mitte auch 
nicht einen einzigen Haus beſitzer 
mehr, als wie eben geſetzlich 
vorgeſchrieben iſt. Das gauze Gerede 
von einer „Majorität der Hausbeſitzerpartei“ 
charakteriſirt ſich an der Hand dieſer Zahlen 
daher lediglich als ein albernes Gewäſch! Ja, 
es darf hinzugefügt werden, daß zur Zeit mehr 
Hausbeſitzer in den Reihen der früheren 


Deutſehland. 


Berlin, 10. Dezember. Die „Nord. 
Allg. Ztg.“ berichtet: Der Geſetzentwurf, durch 
welchen die Einrichtung eines baieriſchen Senats 
beim Reichs⸗Militärgerichtshof auf Grund der 

Verſtändigung zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Prinzregenten von Baiern erfolgen ſoll, iſt fertig⸗ 
geſtellt worden. Wann und in welcher Geſtalt 
der Entwurf dem Reichstage zugehen 1 läßt 
ſich gegenwärtig nicht Jagen. — Die im Reichs⸗ 
Juſtizamt ausgearbeitete Lex Heinze iſt vom 
Slaatsminiſterimm angenommen worden und wird 
dem Bundesrath noch vor Weihnachten zugehen, 
ſodaß dieſer Entwurf bis Februar in den Händen 
des Reichstags wird ſein können. — Die Juſtiz⸗ 
novelle bezüglich der Erſetzung des Voreides 
durch den Nacheid liegt bereits dem Bundesrath 
‚dor und wird in nächſter Zeit dem Reichstage 


ehen. 
er 2 Das Zentrum hat ſeine früheren An⸗ 
träge betreffend Abänderungen und Ergänzungen 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, der Stra prozeß⸗ 
ordnung und des Strafgeſetzbuches wieder ein⸗ 
gebracht. N a 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des Geh. Legationsraths v. Lindenau 
und des Generalsstonjuls für Egypten, v. Müller, 
zu außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſtern. 

Nach den dem Reichstage zugegangenen 
Entſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichstages 
iſt ein Geſetzentwurf behufs Einführung des 
Konzeſſionszwanges für Geſindemakler in Vor⸗ 
bereitung. — Des Ferneren finden zwiſchen den 
betheiligten Reſſorts Verhandlungen über Maß⸗ 
nahmen ſtatt, welche den im Auslande lebenden 
Dentſchen die Erfüllung ihrer Wehrpflicht er⸗ 
leichtern würden. — Ueber die Reviſion der 
mediziniſ Prüfungsvorſchriften wird dem⸗ 
znächſt eine kommiſſariſche Berathung der 

Miniſterialinſtanzen ſämtlicher betheiligten Bun⸗ 
desregierungen ſtattfinden. — Zwiſchen den bes 
theiligten Reſſorts ſchweben zur Zeit Erwägungen, 
inwieweit der Forderung auf Beſſerſtellung der 
Hinterbliebenen von Kriegstheilnehmern, denen 
ein geſetzliches Verſorgungsrecht zur Seite ſteht, 
entſprochen werden kann. - 

Dem Bundesrath iſt in Berückſichtigung 
einer vom Reichstage gefaßten Reſolution eine 
Vorlage gemacht, nach welcher die allgemeinen 
Grundſätze über die Beſetzung der Subaltern⸗ 
und Unterbeamtenſtellen bei den Kommunal⸗ 
behörden ſowie den aus Mitteln der Ge⸗ 
meinden unterhaltenen Inſtituten mit Militär⸗ 
wärtern unbeſchadet der Erreichung des geſetz⸗ 
lichen Zweckes einer ausreichenden Verſorgung der 
Militäranwärter eine Aale erhalten ſollen, 
welche eine weſentliche Einſchränkung des Selbſt⸗ 
verwa rechts der Gemeinden vermeidet und 
die Verſchiedenheit der Verhältuiſſe in den 
einzelnen deutſchen Bundesſtaaten thunlichſt Des 

2 rückſichtigt. > . — 

die drei angekündigten Interpellationen des 
Bundes der Landwirthe bei den einzelnen Frak⸗ 
tionen auf einen ſo ſtarken Widerſtand geſtoßen 
ſind, daß ihre Einbringung unterbleibt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

. Wien, 10. Dezember. Heute wird ein 
Handſchreiben des Kaiſers amtlich veröffentlicht, 
welches er an den Grafen Thun richtet und 
worin der Dank für die Beweiſe der Anhäng⸗ 
lichkeit und Liebe bei der Jubiläumsfeier ausge⸗ 
fprochen wird. hi - h 
n Unweit der Station Zamoſt fand ein Zu⸗ 

ſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen- und einem 

Laſtzug ſtatt. Sieben Perſonen wurden ſchwer 


verwundet. 

Wien, 10. Dezember. Im Ausgleichs⸗ 
ausſchuß wollte heute der Abgeordnete Dr. 
Menger über die Affaire des deutſchen Konſuls 
in Beirut ſprechen, wurde jedoch hieran durch 
den Obmann Dr. Bilinski behindert. Die „N. 
Fr. Pr.“ bemerkt hierzu, die plötzliche Energie. 
des Herrn Bilinski beſtätige, daß die Rechte in 
dieſer Sache ein ſchlechtes Gewiſſen habe und 
daß die Interpellation Rudowski in der That 
ein klerikal⸗ſlaviſcher Vorſtoß gegen das deutſche 
Bündniß war. 
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Wollen die Herren Setzke, Kuhr, Peter⸗ 
mann u. ſ. w. nun vielleicht deswegen vor der 
früheren Majorität als der Hausbeſitzer⸗ 
partei warnen? Ja, ſind die Herren Setzke, 
Kuhr und Petermann nicht ſämtlich a uch Hause 
beſitzer? Warum ſollen denn die Miether gerade 
in dieſen drei Herren nur Meuſchenfreunde 
ſehen und gegen die Rathſchläge eben dieſer drei 
Herren nicht gleichfalls ein berechtigtes Mißtrauen 
empfinden? „ N 

Man ſagt: die Wohnungen ſind theuer! 
Wir wollen das Faktum hier ununterſucht laſſen; 
aber wenn die Wohnungen jetzt theuer ſind, 
wem verdanken wir das anders als den Herren 
Parteigenoſſen der Setzke und Kuhr? Beide 
Herren ſind ja doch auch Stadtverordnete ge⸗ 
weſen! Beide Herren haben für jede Mehr⸗ 
belaſtung der Häuſer geſtimmt! Wir wiſſen 
nicht, ob die Herren Setzke und Kuhr ſo wenig 
politiſch reif geweſen ſind, daß ſie in aller Naivität 
der Anſicht waren, daß eine Mehrbelaſtung der 
Häuſer nicht ſchließlich auch die Wohnungen 
treffen müſſſe! Das Haus beſteht doch 
nur aus Wohnungen! Wenn daher die 
frühere Majorität die Häuſer mit Laſten über 
Laſten belegte, ſo vertheuerte ſie eben damit auch 
die Wohnungen! Gewiß könnte in Stettin ein 
Arbeiter eine Wohnung für 10 bis 12 Mark. 
monatlicher Miethe haben, wenn die Häuſer von 
Seiten der früheren Majorität nicht derart mit 
Steuern, Laſten, Gebühren u. ſ. w. belegt wären, 
daß auf jedes Haus durchſchnittlich 1300 Mark 
und auf jede Wohnung durchſchnittlich ca. 140 
bis 150 Mark jährlicher Laſten fallen! Gewiß 
muß der Miether jetzt dieſe Laſten mitbezahlen, 
gewiß trifft dies jetzt den kleinen Mann am 
I härteſten, aber daran iſt nicht irgend "eine Haus⸗ 
5 i A ii r 1 llein die 

St 11. Dezember; . artei der früheren ajorität, 

beamte ent, welcher e e e dafür ſind allein die Genoſſen der 

Fortſchritt“ an die bürgerlichen liberalen [Herren Setzke und Kuhr verant⸗ 

1 Elemente die Zumuthung zu richten wagt, bei wortlich, welche durch eine ungeſchickte 

der Stichwahl im erſten Wahlbezirk am Montag Finanzpolitik dieſe elenden Zuſtände herbei⸗ 
gegen die auf dem Boden der bürger⸗ geführt haben. 

li en Parteien ſtehenden Herren Rentier Karl — Den Stadtverordneten iſt nunmehr die 

Krauſe und Dr. G. Graßmann, und für die] Vorlage über die Errichtung einer Klär⸗ 

ſtation auf der Schlächterwieſe zugegangen. 


ſozialdemofatiſchen Kandidaten, die 
Herren Herbert und 99 zu ſtimmen, hat] Die Baukoſten derſelben ſind auf 1460 000 
Mark veranſchlagt; davon entfallen auf den 


Belgien. 
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noch einige Eideshelfer aufgeboten. Herr Vent 

e e 

zähler deſſelben dieſe frem! „[Mark, a ie Ausmündung des Dückers an 
miſchung in ihre Ang beiten nicht eben 11 Schlächterwieſe 6000 Mark, auf den Dücker 
günſtig aufgenommen. Wohl um dieſem Mangel schi ie Oder 190 000 Mark, auf das Ma⸗ 
abzuhelfen, ſind nun noch einige andere angeblich freiſtehe 55 Keſſelhaus 212 000 Mark, auf den 
2freiſinnige“ Herren aus 715 Bezirk mit zur lin 655 eh fdchornſtein 28 000 Mark, auf Zus 
ünterſtützung aufgeboten. 7 ieſalben erlaſſen im Mark 45 55 und Ablaufs⸗Kanäle 101 410 
biefigen „General-Anzeiger 2 1 Aufruf, in Filteranlagen Ste 194 000 Mark, auf 
velchen ſie ſich mit dein nhrungen be | ern au er auf Maſchinen⸗ und 
laßſen Veut „einverftanden = 5 Wir Roi 115 995 25 Mark, auf die Brifett- 
8 5 dahin geſtellt ſein, wie viele Nan Herren fabri en Arbe 42 500 Mark, 
ſchon im erſten Wahlgang ſozialdemokratiſch! das Beam 7 ! 3 eiterwohnhaus 60 
geſtimmt haben; jedenfalls kann man, wenn Mark, auf allgemeine Anlagen, Bollwerks⸗ 
man die Namen der Herren Wilhelm Will, Wöung, Zäune, Grundern erb u. ſ. w. 232 400 
f ae ae e de eee 

einrich Kuhr u. . w. lieſt, nicht einen! 4 — In der geſtrigen Generalverſammlung de 
n Zweifel ſein, daß man es hier mit „Uu o 5 Fabrik chemiſcher Brohue tin, 
en: 1 nat DR Prien i ar hei 151 . Denen N 1 
ar „ f u ; y N i 

893 durch ihren Uebergang zur] Erfolgen des berſoſsenen Jahres Keuntulß 95 

den liberalen nommen, dem Aufſichtsrath und Vorſtande Ent 


F N f ö 5 
f ags kandidaten Brömel zu laſtung ertheilt und eine Dividende von 10 Proz. 
all brachten, und die auch 2 91877 1 elne Re ben vo 103 955 | 
gabe tieder dem liberalen Neichätagstandipaten | Aufjichtsrarhes, die Herren, Albert Ehuard 

Drömel, welcher der einzige mögliche[ Toepffer, Hermann Muguftin, Geh. 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städt⸗ 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


gung, als fie die mittelalterlichen Mauern, Gräben hinaus, um die Fortſchritte des Baues zu beſich? 
und Doppelthore gewähren konnten, ja er ſchriebf tigen. Das große Bombardement begann nun 
den Stettinern dieſe Befeſtigung ſogar vor, indem am 4. Auguſt und wurde in den folgenden Tagen 
er durch feine Ingenieure einen Plan anfertigen] fortgeſetzt; es waren die Tage, an welchen die 
ließ, nach welchem die Arbeit verrichtet werden] Jakobikirche in Flammen aufging, viele Häuſer 
zollte. Nach dieſem Plane ſollten 8 Baſtionen] der Stadt in Trümmer verwandelt und viele 
mit tiefen Gräben die Aliſtadt umgeben; aber] Menſchen getödtet wurden. Erſt als er auch 
auch der Mühlenberg und ein Theil der] durch dies Bombardement nichts erreichte, begann 
Oberwiek ſollte ebenſo wie die Laſtadie mit 


die eigentliche Belagerung durch Laufgräben, 3 
Schanzen oder e Verwallungen umgeben, Minen und Angriffe auf die Schanzen von beiden 
ebenſo auf dem Bleſchholm eine den Dunzig und N 3 


Lagern aus. 0 
die Oder beherrſchende Schanze angelegt werden. Als der Kurfürſt im Dezember in Stettin 
Erſt nach der Zerſtörung Magdeburgs 


einzog, fand er eine völlig ruinirte in Trümmer 
im Frühjahr 1631 gingen die Stettiner, von dem] geſchoſſene Stadt, die völlig neu aufgebaut werden 
Schickſal dieſer Stadt gewarnt, ans Werk und 


ußte; und noch 1714, als fein Enkel Friedrich 
führten im Laufe mehrerer Jahre die geforderten | Wilhelm I. Stettin übernahm, gab es müfte 
Schanzen, Wälle und Verhaue aus; unvollendet] Stätten genug, deren ehemalige Beſitzer verſchollen 
blieb indeß, wie man aus dem Plane erſehen] waren, und die oft unter ſeiner Regierung wieder 
kann, die um den Mühlenberg herum zu führen⸗ bebaut wurden. Das Stadtfeld am linken 
den Werke; ſie fanden keinen Anſchluß an die] Oderufer reichte damals an verſchiedenen Stellen 
Werke der Altſtadt und wurden darum bei jeder] nicht fo weit als heute; die Grenze begann, wie 
Belagerung die willkommenſten Stützpunkte des] heute, an der Oder bei Grabow (unterhalb der 
Feindes. Nach der Belagerung von 1659 kam] Blumenſtraße), ſchloß die Pädagogien⸗Mühle ein 
die hte, die Grüne Schanze hinzu, ſo daß im (auf dem Plane von 1625 als Windmühle deut⸗ 
Jahre 1677 die auf dem Plane bezeichneten] lich angegeben und eiuſt im 16. Jahrhundert dem 
Schanzen beſtanden: Sie heißen: Frauen ⸗Marienſtifts⸗Pädagogium geſchenkt; das heutige 
Ca⸗Grundſtück der Neuen Liedertafel, ehemals auch 
Prinzeß⸗Schloß genannt), folgte der Grabower 
Grenze bis zur Kupfer⸗, Malz⸗ und Lübſchen 
Mühle, überſchritt dann, nach SW gehend, die 
Falkenwalder Straße, wie noch heute, und iſt bis 
zur vorpommerſchen Chauſſee dieſelbe geblieben; 
ſie verläuft dann eine Strecke nach Oſten, wendet 
(an dem Neuen Militärkirchhofe) nach Süden um, 
erreicht die Berliner Straße und erſt bei der 
Galgwieſe geht ſie, oberhalb des Galgens > 
eine Wieſe umfaſſend, zur Oder zurück. 5 
auf dem Plane dargeſtellte Bruch rechts der Oder 
gehörte bis zur großen Reglitz gleichfalls der 


Lommerzienrath Gerlach, Geh. Kommerzien⸗ 
ath Heinrich Friedr. Haker, wurden ein: 
ſtimmig wiedergewählt und ebenſo die bisherigen 
Reviſoren, die Herren Konſul Günther und 
E. Strömer, als ſolche und Herr Georg 
Nanaſſe als Stellvertreter beſtätigt. Die 
Anträge der Verwaltung, einen außerordentlichen 
Zuſchuß zum Reſervefonds in Höhe von 24 908,46 
Murt zu leiſten, um ſolchen auf die ſatzungs⸗ 
mäßige Höhe von 840 000 Mark — 20 Prozent 
des Aktienkapitals — zu bringen, wurde geneh⸗ 
migt, und ebenſo die Erhöhung des 
Aktienkapitals um 840000 Mark, 
mithin auf 5 040 000 Mark, durch Ausgabe von 
700 Stück Aktien à 1200 Mark zu einem Kourſe 
beſchloſſen, der die antheilige Quote des Reſerve⸗ 
fonds und die Emiſſionskoſten deckt; derſelbe 
wird ſich alſo zwiſchen 120 und 125 bewegen. 
Im Uebrigen wurden Direktion und Aufſichts⸗ 
zath bevollmächtigt, die ſonſtigen Modalitäten, 
ſowie die Zeit der Ausgabe der neuen Aktien zu 
beſtimmen. Ebenſo erfolgte einſtimmig die Aen⸗ 
derung der Paragraphen 3, 13 und 14 der 
Satzungen, entſprechend den Vorſchlägen der Ver⸗ 
waltung. 

«Nach Vollendung eines größeren 
baues lief geſtern auf der Werft der „Oder⸗ 
werke“ in Grabow der Hinterraddampfer 
„Glückauf“ vom Stapel. Das Schiff gehört der 
Dampfergenoſſenſchaft deutſcher Strom⸗ und 
Binnenſchiffer in Charlottenburg. : 

Um zur Weihnachtszeit den breiten 
Schichten der Bevölkerung einmal Gelegenheit zu 
geben, unſere klaſſiſchen Meiſteropern zu hören, 
hat die Direktion des Stadt⸗Theaters 
ſich eutſchloſſen, eine einmalige volksthümliche 


Um: 


Thürmen 
Friedrich Wilhelm J. räumte ſie hinweg. 
Laſtadie wurde ebenfalls rings von Befeſtigungs⸗ 
werken umgeben, die aber niedriger waren und 
faft nur aus Verhauen von Flechtwerk bes 
Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen von folgenden] ſtanden; die Parnitzbrücke war durch ein Ravelin 
Opern zu veranſtalten: Es gelangen ausnahms⸗ gedeckt. 

ohe Kurfürſt Friedrich Wilhelm 

d 


Stadt Stettin. 

Hinzugekommen find im Laufe der Zeit, u 
Aufhebung der Erbunterthänigkeit, die Hälfte der 
Flur von Pommerensdorf, 1857 ein Theil von 
Unterbredow und Zabelsdorf, zu dem erſt in 
jüngſter Zeit die Erweiterung bei der Jaſenitzer 
Bahn gekommen iſt. ra 

Auch beträchtliche Einbußen hat das Stadt⸗ 
feld ſeit 200 Jahren erlitten durch die Anlage 
neuer Feſtungswerke. Friedrich Wilhelm I. legte 
Fort Preußen, Fort Wilhelm und Fort Leopold 
an, ſodaß Hunderte von Morgen verloren gingen. 
Er legte das Gut Tornei an, die heutige 
von Alt⸗Torney; als daſſelbe unter jein 
folgern Erbpachtgut und ſchließlich ganz ab, 


weile zu ermäßigten Preiſen zur einmaligen Als der gr 

Aufführung: Am Donnerſtag, 15. Dezember: die Stadt angriff, bemächtigte er ſich der Stern: 
„Figaros Hochzeit“, komiſche Oper von Mozart. [ſchanze und der ſog. „alten Werke“ 
m Sonnabend, 17. Dezember. (als am Todes- mit Leichtigkeit und ſetzte ſich auf dem Terrain 
tage des Meiſters): „Fidelio“, Oper von der heutigen Neuſtadt feſt. Von hier aus, im 
Beethoven. Am Donnerſtag, 22. Dezember:] Südweſten der Grünen Schanze, griff er die 
„Die Zauberflöte“, Oper von Mozart. Schanzen 8 und 9 durch Laufgräben und Minen 
E Dem emeritirten Lehrer Rubarth zulan, nachdem er vergeblich durch ein Bombarde⸗ 
Barth, bisher zu Grim⸗Kordshagen im Kreiſe] ment, welches von ſeinen Verbündeten, den Lüne⸗ 
Franzburg, iſt der Adler der Inhaber des] burgern, die vor den Schanzen 1 und 2 lagen, 
königlichen Hausordens von Hohenzollern ver⸗ umterſtützt wurde, die 3 der Stadt zu 
li'hen worden. ; erzwingen verſucht hatte. er Herzog von 
— Dem Gutsarbeiter Johann Struck zu Braunſchweig⸗Lüneburg war nämlich, da er Dies 
Wuſſow im Kreiſe Naugard iſt das Allgemeine |jelben Intereſſen wie der Kurfürſt hatte, 
Ehrenzeichen verliehen worden. ihm in ein Bündniß getreten, da es ihm darauf 
An der Berliner Chauſſee werden gegen= | anfanı, das im Jahre 1648 den Schweden ge⸗ — 3 5 
wärtig umfangreiche Erdarbeiten ausgeführt und gebene „Bremen und Verden“ zu er⸗ wurde, verſäumte es die S adt, dieſes wie 
ſind dort zahlreiche Leute mit dem Abfahren von] werben; ein Beſitz, den fie indeß erſt 1720 am] Stück des ehemaligen Stadtfeldes zu rechter 
Boden beſchäftigt. Geſtern Nachmittag fand ein Ende des nordiſchen Krieges verloren. Am 20. (von dem damaligen Beſitzer Gräber) wieder 
Vorarbeiter, daß verſchiedene Lowren nicht Junf war der Kurfürſt von Berlin aufgebrochen, erwerben. Auf ähnliche Weiſe ging in derf 
ordentlich beladen waren und gerieth er des⸗ begleitet von feiner Gemahlin Sophie Do⸗]Zeit der nordweſtliche Theil des Stadtfeldes 
wegen mit den ihm unterſtellten Leuten in einenfrothea und dem General Derfflinger; am 21. loren; ein ſehr großes Terrain kam mit 
Streit, der ſchließlich zu Thätlichkeiten führte. befand er ſich in Chorin, am 22. in Gute Friedrichshof hier an den pommer 
Viele Arbeiter gingen mit Meſſern bewaffnet vor Schwede, wo am 25. die mit Artillerie,] Induſtrieverein, und es iſt zu bedauern, daf 
und wurde der Vorarbeiter nicht unerheblich Munition x, beladenen Schiffe von Küſtrin au⸗ eee er 8 
vei doch vermochte eren ich i i MEIKE u. errei r gloeichzeiti . 75 ; ae 
LEER ch Ich in die Stadt en Eee 1 3 19 50 verwaltung dieſes uralte Beſitzthum Stettins w 


wo ihm Feuerwehrſamariter einen 2 = 8 
Nothverbaud anlegten, dann wurde der Mann, zu erlangen ſich bemühen mikfen, : 
In dem damaligen Stadtfelde vor 200 


deſſen Kopf eine Menge Stichwunden aufwies, zu 
einem Arzt gebracht. Jahren finden wir nun einige Stellen, die ſpäter 
— In der Woche vom 27. November bis 3. und zum Theil noch heute, eine wichtige Rolle in 
Dezember kamen im Regierungsbezirk Stettin der Bebauungsgeſchichte ſpielen. 2 
146 Erkrankungs⸗ und 3 Todesfälle in Folge Zwei Waſſerläufe ſind für das Stadt⸗ 
gebiet Stettin wichtig geworden: der Mühle 


vou anſteckenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten traten Maſern auf, wovon 76 Er⸗ bach, welcher damals die Lübſche, Malz⸗ und 
Kupfermühle trieb, heute aber den Weſtendſee 


ee den ere re 38 

im Kreiſe Anklam, 26 im Kreiſe Uſedom⸗Wollin bildet, in Grünhof bereits vom Ablaufwaſſer be⸗ 
und 12 im Kreiſe Greifenberg. Sodann folgt freit iſt und ur noch in Graben ae 2 
Diphtherie mit 32 Erkrankungen, davon 2 Er⸗ unreinigt der Oder zugeht; ferner dasjeni 
krankungen in Stettin. An Scharlach erkrankten Fließ, welches damals, unweit der ke 
22 Perſonen, davon 2 in Stettin, an Darm⸗ walderſtraße entſpringend, durch Wieſen ji 
Typhus 15 Perſonen (2 Todesfälle), davon 6 Lauf nahm, und rechts von den Höhen durch 
2 Todesfälle) in Stettin, und an Kindbettfieber zwei kleine Nebenrinnſale verſtärkt, unter der 
1 Perſon (1 Todesfall) in Stettin. Im Kreiſe Berlinerſtraße hindurch die Galgwieſe durch⸗ 
Saatzig kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ ſchneidend die damalige Grenze zwiſchen Pomme⸗ 
rensdorf und dem Stettiner Stadtfelde bildete. 


heit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden Es hieß vor 200 8 das te St 
in der Woche vom 4. bis 10. Dezember 2368 bug Le 1 7 Woſſer hatte Sid ae 
— fidern, langſam fließen oder tröpfeln). 


Portionen Mittageſſen verabreicht. 
—— EEE muß es als Torneyer Graben in der 


Länge beſeitigt 
die 


etz 
d 


— 


konnte. 


Am 27. Juni erſt zog er mit Reiterei und 
6 Geſchützen näher heran, ließ die zerſtörte Brücke 
über den Bukow⸗Bach (derſelbe kommt von 
Schwarzow her und mündet zwiſchen Pomme⸗ 
reusdorf und Güſtow in die Oder) unweit 
Scheune erneuern und ging bis 500 Schritt von 
der Sternſchanze vor, welche ihn zuerſt mit Ka⸗ 
nonenſchüſſen begrüßte, bald darauf aber, weil 
unhaltbar, von den Schweden verlaſſen wurde. 
Aus der vergeblichen Belagerung von 1659 wußte 
der Kurfürſt, daß eine Einſchließung der Stadt 
auch von der Waſſerſeite nöthig ſei; darum 
drang ſeine Flotte in den Dammſchen See ein, 
bedrohte die Schanzen an der kleinen und großen 
Reglitz und 597 die Oder aufwärts fahrend, 
ſich der Stadt zu nähern. Da aber die Schiffs⸗ 
kanonen der damaligen Zeit die vorerwähnten 
Schanzen kaum erreichen konnten, ließ er bei 
Güſtow eine Brücke über den Strom ſchlagen 
und durch den Buchwald aus Faſchinen einen 
Damm bauen, der bis an den Weg zwiſchen 
Blockhaus und Zollſchanze reichte (f. den Plan 
am unteren Rande). Die Brücke war am 3. Juli 
fertig, und der Damm wurde ſchnell gebaut. 
Aber in der Nacht vom 6. zum 7. Juli griffen 
die Schweden die am Damme arbeitenden 
Truppen an und brachten ihnen eine Niederlage 
bei; ſie konnten jedoch nicht verhindern, daß am 
7. Juli die Blockhausſchanze genommen wurde. 
Von dieſer aus rückten ſie auch gegen die Zoll⸗ 
ſchanze. Nachdem dieſe ſowie der Gösken⸗ 
brink ſchon am 2. Juli durch die Schiffe auf 
dem Dammſchen See beſchoſſen waren, gaben die 
Schweden dieſe Befeſtigungen auf und zogen ſich 
nach Stettin zurück. Die Brandenburger rückten 
nun langſam gegen die Laſtadie vor und waren 
am 18. Juli nur noch 800 Schritte von der 
Parnitzbrücke entfernt, wo ſie ſich verſchanzten. 
Das Seitenfeuer der ſchwediſchen Schaalen auf 
der Pärnitz machte ihnen indeß viel zu ſchaffen 
und deshalb iſt es hier zu keinem ernſtlichen 
Angriff oder Sturm gekommen. 

13. Juli trafen die lüneburgiſchen 
Truppen ein und ſchloſſen die Stadt auch auf 
der Landſeite bald völlig ein. Am 18. Juli 
konnte das Stadtfeld vor dem neuen Thore 
7 7 5 an Stelle des 1659 zerſchoſſenen Paſſauer 
hores durch den Wall gebrochen und ſpäter 
Berliner Thor genannt wurde) noch von den 
Stettinern abgeerntet werden; nur eine dünne 
Poſtenkette verband die Brandenburger im Süd⸗ 
weſten mit den Lüneburgern im Nordoſten 
Stettins. Als aber beim Galgen (an der Falken⸗ 
walderſtraße) eine Schanze aufgeworfen und durch 
Wall und Graben mit beiden Lagern der Feinde 
verbunden war, konnte bei ſorgfältiger Bewachung 
niemand mehr aus Stettin heraus und die Ein⸗ 
ſchließung war vollkommen, umſomehr, als auch 
die brandenburgiſchen Schiffe auf dem Dunzig 
vorrückten und die Lüneburger auf der Knochen⸗ 
hauerwieſe eine Schanze angelegt hatten. 

In der Gegend der heutigen Neuſtadt, 
zwiſchen den „alten Werken“ und der Grünen 
Schanze wurde nun eine gewaltige Batterie an⸗ 
gelegt, in der wir am 3. Auguſt den Kurfürſten 
mit ſeiner Gemahlin ſelbſt ſehen. Sein Lager 
hatte er in Pommerensdorf; dort wohnte er mit 
ſeinem Gefolge und ritt täglich zu den Werken 


) Nach dem ſchwediſchen General Niels Kagge 
genamit f 75 


Stettin vor 200 Jahren. 

Vor 200 Jahren war Vorpommern ſchon 
50 Jahre lang in dem Beſitz der Schweden; zwar 
ſchien es 1677 durch das energiſche Vorgehen des 
großen Kurfürſten endgültig brandenburgiſch ge⸗ 
worden zu ſein, aber ſchon zwei Jahre darauf 
mußte dieſer vielgeprüfte Fürſt das mit ſo vielen 
Koſten und Opfern erworbene Land, durch den 
übermächtigen Ludwig XIV. bedrängt, dem nor⸗ 
diſchen Feinde wieder zurückgeben; nur den 
Strich am rechten Oderufer erhielt er als geringe 
Entſchädigung. Die Schweden wähnten ſich nun 
im Beſitz des ſchönen und fruchtbaren Vorpom⸗ 
merns für immer geſichert und ließen, um das 
Land beſſer ausnutzen zu können, eine General⸗ 
Vermeſſung und Kataſteraufnahme mit Beſchrei⸗ 
bung anfertigen, ein Werk, welches, in Karten 
und Grundbüchern beſtehend, noch heute auf dem 
Staats⸗ und Regierungsarchiv aufbewahrt wird. 
Die ſchwediſche Vermeſſung hat bei Prozeſſen 
um Grenzen, Wege ꝛc. oft ſchon den Ausſchlag 
gegeben. 

Es war deshalb die Möglichkeit gegeben, 
aus dieſen Kataſteraufnahmen durch Verkleine⸗ 
rung und Zuſammenſtellung einen Plan an⸗ 
zufertigen, aus dem man den damaligen Zuſtand 
Nn Stadt und ihrer Umgebung erkennen 
ann. 


Stettin mochte damals vielleicht etwas über 
8000 Einwohner haben, die ſich auf die Alt⸗ 
ftadt, Laſtadie, Ober⸗, Unterwiek 
und den „Tornei“ vertheilten; andere Stadt⸗ 
theile waren nicht vorhanden. 


Tümpeln heben wir hier nur den ſogenan 
Katzenpfuhl hervor, welcher bekanntlich N 
in den 70er Jahren durch Ableitung unſchädlich 
gemacht wurde. 

Auf dem rechten Oderufer überwiegt der 
Bruchwald, Wieſen zeigen ſich nur an den 9 
dern des Dammſchen Weges und der Flußarme, 
während der Wald heute meiſt ausgerodet 
und ſüdlich der Parnitz die immer me 
wachſenden Anlagen des Zentral⸗Güter⸗Bahnho 
Platz gefunden haben. Der ſchmale Ka 
zwiſchen Laſtadie und Silberwieſe, da 
Pladdrine genannt, iſt zum „gr 
Graben“ erweitert; auf der Mölleu wi 
unläugſt der Freihafen angelegt worden. Di 
heute bebaute Silberwieſe war vor zwei 
hundert Jahren die ſog. „Freiheit“, auf der 
die Bürger der Laſtadie ihre Kühe und Gänſe 
weiden ließen. > 

Die ſchwediſchen Vermeſſungsblätter geben 
uns auch Aufſchluß über den Gang der einſt von 
Herzog Johann Friedrich angelegten Waſſer⸗ 
leitung, die bis zur Küche des Schloſſes führte. 
Sie begann im Züllchower Felde an einer quellen⸗ 
reichen Stelle (heute zwiſchen Heuershof und dem 
Grenſingſchen Bauerhof), ging öſtlich an Zabels⸗ 
dorf vorbei durch mehrere Teiche, durchquerte 
Lauf des Mühlenbachs und iſt von da ab 
mehr angegeben; wahrſcheinlich, weil ſie 
30jqährigen Kriege zu Grunde ging. Stücke von 
Holzröhren find vor einigen Jahren in der Nähe 
von Heuershof gefunden worden; der quellen⸗ 
reiche Abhang iſt noch vorhanden und könnte zu 
einer Trinkwaſſerleitung für Bredow benutzt 
werden. Eine andere Waſſerleitung ſpäteren 
Datums, von Friedrich Wilhelm 1. von den Rolls 
bergen aus nach Stettin geführt, endigte in 
einem Hauſe am Roßmarkt, ſpeiſte den Adler⸗ 
brunnen und iſt als ſpätere Anlage mit in die 
Karte eingetragen. 75 

Der damalige „Tornei“, aus S 
und Oekonomiehöfen vor der Stadt beſtehen 
lag zwiſchen Sternſchanze und Paſſauer Baſtion 
in der Gegend der heutigen Grenadier⸗Kaſerne 
zwiſchen Kurfürſten⸗ und Bellevueſtraße, wur 
aber ſpäter, wie bereits oben bemerkt, nach 
heutigen Alt⸗Torney verlegt, da König 
Wilhelm hier dicht nördlich au der Stern 


im 


1630 
verlangte er von der Stadt eine beſſere Befeſti⸗ 


*) Stettin im Jahre 1693, Plan nach der ſchwe⸗ Scheunen 
diſchen Vermeſſung, gearbeitet von Prof. Dr. Meyer. d, 
Zu haben bei Wiktenhagen Nachf. (A. Schuſter). 

) Außer der Sternſchanze im Südweſten finden 
wir auch an dem ſog. Blocthauſe bei der kleinen 
Reglitz, ſowie am Zoll auf der linken Seite der großen 
J e der Mündung N 1 
ebeufalls Schanzen angelegt, die mit Wacht 
maunſchaften verſehen wurden. 2 
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Schweine 51 bis 53; d) geri entwickelte 49 
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iegs inifterg ein, in welcher dieſer, erklärte, erſber Mai 32,00, per. September 32,75. Alles E 

2, gebe ſein Ehrenwort, daß Dreyfus ſchuldig fei. Geldpreiſe. 5 — 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 8 e - 1 4 
Das Nindergeſchäft wickelte ſich Iangfam ab] Auf dieſe Erklärung hin hielten ſich die Mits o 5 5 

und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälber⸗ glieder des Kriegsgerichts von der Schuld des zucker I. Produkt Baſis 88 Proze Ze 

98, handel geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen Dreyfus überzeugt und verurtheilten ihn. Goillenſe neue Ufance frei an Bord Hamburg per Dezember 


4 farbigen Illuſtrationen von Karl Voß. In 
eleg. Leinwand⸗Einbande Mark. In der vor⸗ 


eines Trapperkindes aus dem Wild⸗Weſt welches] war der Gef gang ruhig, es wird nicht ganz 1 nden 10.121 3 
in eine europäiſche Familie verſetzt wird. Und ausverkauft. Der Schweinemarkt verkief ſchleppen eg 88 sieh — * ae DE ver Mär 102m, 


und wird kaum geräumt. 9,70. Flau 
,. . Bremen, 10. Dezember. Petroleum 6,95 
Baumwolle ruhig, 29,25. * 


berehren. Hiſtoriſch iſt z. B. der bei der Galg⸗ da ſind es nun nicht Bälle und Eitelkeiten, 
viele aufſteigende Oberweg nach Pommerensdorf, . atten und Tändeleien, in welchen ſich das 


Januar 10,15, . 
per Mai 10,37 ½, per Auguſt 10,55, per Oktober 
| 


hiejem Orte, die heutige Apfelallee; hiſtoriſch die] halt und die erziehenden Elemente einer kinder! Telegraphiſche Depeſchen. Börſen⸗Berichte. Glasgow, 10. Dezember. Die Borrü | 
Rredtower Straße, welche beim „Galgen“ links freien Familie. In dieſer gefunden und Berlin, 10. Dezember. Der Kaiſer wird Getreidepreis⸗Notirun ber Pant Roheiſen in — — belesen orräthe von 
eon der Falkenwalderſtraße abging, ebenſo der frommen Luft wächſt und reift Fairy heran, ge⸗ morgen Mittag 127 Uhr das . are fir Pommern. 85 319 703 Tons gegen 340 310 Tons im — | 


Anm 10, Dezember wurde für inländiſches Ges Jahre: 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
146,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —.—, 
Gerſte 150,00 bis ——, Hafer 131,00 bis | 
Stettin: Roggen 144,00 bis 146,00, Weizen Anonyme Anfragen bleiben auf 
158,00 bis 161,00, Gerſte 147,00 bis 150,00, alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ | 
Hafer 131,00 bis 138,00, Kartoffeln —,— bis rage iſt ein Ausweis als Abonnent | 
—,— Mark. eizulegen. C. Th. 100. Die genate | 


präſidium im königlichen Schloſſe hierſelbſt em⸗ 


pfangen. 8 
— In der 85 Verhandlung der Privat⸗ 
beleidigungsklage des Her 


andere früher bereits abgehende ift|der Vater zurückholt. Es iſt eins der aus⸗ 

der Anlage von „Weſtend“ beſeitigtgezeichnetſten Bücher für das ſogenannte Back⸗ 

orden und eingegangen. Hiſtoriſch find Gra⸗f ſiſchalter, reizend und feſtlich ansgeſtattet, in 

wer- und Pblitzer⸗, ebenſo Remitzer⸗ und prachtvollem Druck und hübſchem Ein bande mit 

5 ——— 9 12 er er ni . vier Dam farbig ausgeführten 1 Fa x 
v e nach der Kückenmühle abführende [von Karl Voß. Ein gediegenes, reizendes Fe : ide 1. ; 

Weg, die Oderſtraße, die Breite, und Gießeret⸗ geſchenk für 2 Be Mit Ex reis bei der es ſich um eine heftige literariſche Fehde 
Maße, ſowie die Langeſtraße in Grabow u. . w. ür jüngere Kinder bietet 
nn Grabow, welches damals, wie Bredom, as Pfarrhaus zu Neuenrode von 
1 zulichom, Zabelsdorf, Frauendorf, Vollincken und Martha Eitner, mit vier farbigen Vallbildern 

larſow unter dem fürſtlichen Amte Stettin ſtand, von Alex. Zick, elegant gebunden 2,80 Mark, 
während Nemitz, Kreckow, Schwarzow, Scheune eine friſch geſchriebene und anmuthig erzählte 
wd Pommerens dorf ſtädtiſch waren, ſehen wir noch] Geſchichte. Das trauliche Familienleben eines 
zen Grundriß der (im 30jährigen Kriege zerftörten) | Pfarrhauſes mit 3 Söhnen und 2 angenommenen 
; — mit ihrem Thiergarten, welche auf dem] Töchterchen wird geſchildert, die kleinen Erlebniſſe 
Milde von 1625 ſo deutlich gezeichnet find. des Tages, in deren Wiedergabe eine fo große 
Diüeſe Trümmer find es auch, welche der heutigen | Kunſt liegt, Spiel, Beſuche, kleine Leiden und 
Br ſtalt von Grabow zu Grunde liegen; noch Freuden, Verkehr mit befreundeter Familie. 
heute ſollen von der alten Burg Grundmauern Endlich tritt in das Leben der kleinen Heldin 
vorhanden ſein und verſchiedene Straßennamen] Maria auch die Tragik dieſer Welt herein, fie 
krinuern an dieſe alten Bauwerke der Herzöge, muß die zweite liebe Heimath verlaſſen, die 
Melde zuerſt hier ein Karthäuſerkloſter aulegten] Mutter ſtirbt; was geht da durch des Kindes 
Feshalb das nach dieſer Seite hin belegene ruderloſes Herz, bis es wieder für immer im 
Stettiner Stadtfeld auch das „Karthäuſer⸗ lieben Pfarrheim geborgen iſt. Das reizende 
eld“ genannt wurde) — daſſelbe aber nach Buch hat noch überdies 4 Farbendruckbilder von 
der Reformation in ein herzogliches Schloß ver⸗ vollendet ſchöner Ausführung nach Zeichnungen 
wandelten. 8 von Alexander Zick. 401403] 
5 Die breite „grüne“ Wieſe, durch welche TE 
* a 8 und N war — 
Be: 3 völlig unwegſam, nur na redow hin⸗ . & 
auf führten Stege und Straßen, die man alio Gerichts: Zeitung. 
auch als „Hiftoriich“ anſprechen kann. Der] Florenz, 9. Dezember, Der Radfahrer 
atze Landweg nach Pölitz ging über Warſow Balilla⸗Serafine, der auf einer Radfahrt eine g machte 2 wei 
und Neuendorf. In den ſogenanuten Waſſer⸗Perſon tödtlich verletzte, wurde zu 6 Jahren] Bauffy nur mit 8 Mühe bor thätlichen 
dörfern von Grabow bis Frauendorf ſehen wirs Monaten 5 Tagen Kerker verurtheilt. Angriffen ſeitens der ppoſition geſchützt werden 
nirgends eine Kirche; fie waren, wie Zabelsdorf = u konnte, wurde ein königliches Reſcript verleſen, 
und Nemitz, zur Petrikirche in Stettin eingepfarrt.“ wonach der Reichstag bis zum 17. Dezember 


ar Mühle nach rechts Herabführende | winnt ſich ſelber und die Herzen Anderer, bis fie 
ach 7 


Platz Anklam: Roggen 142,00 bis —,—, Angabe des Vermögens iſt nicht erforderlich, doch 
Weizen 157,00 bis ——, Gerſte 138,00 bis] muß wegen Berechnung der Koſten die Höhe des 
—.—, Hafer 131,00 bis —.—, Kartoffeln Objektes 19 angegeben werden. — Karl! 
Mark. gl S. Dringende Packetſendungen müſſen von dem 
Anklam: Roggen 142,00 bis —,— Abſender frankirt werden. Als Eütſchädigung 
Weizen 155,00 bis 157,00, Gerſte 138,00 bis für die aus der bevorzugten Beförderung und 
——, Hafer 124,00 bis 131,00, Kartoffeln der abweichenden Behandlung der Sendungen ich 
2 N 155 An ergebenden beſonderen Aufwendungen ꝛc. iſt außer 

Platz Stolp: Roggen 142,00 bis —,— dem tarifmäßigen Porto und außer dem etwaigen 

Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis Eilbeſtellgeld eine Gebühr von 1 Mark für jedes 

—.— Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln] Stiick bei der Einlieferung zu entrichten. — H. 

Mark. 5 Sp. Wir wiſſen nicht, was Sie unter „Militär⸗ 

: Roggen 142,00 bis , Zivil⸗Karriere“ meinen, eine derartige offtziee 

\ 


l 
e 
1 


Stolp 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis Bezeichnung giebt es nicht. Meinen Sie Zivfl⸗ 
—.—, Hafer 12900 bis „ —, Kartoffeln auwärter beim Militär? Solche giebt es nicht. 
he 0 h 1 e bei Zivil 
x 8 5 1 ard: Roggen 144,00 bis —,—, behörden? Das find zivilverſorgungs berechtigte 
durch Reichsgeſetz 81 0 (nicht innerhalb) Weizen 103,00 bis ee Gerſte —,— bis Militärs. — Mankenfritz. eifitenprinfer 
bis —,—, Hafer —— bis ——, Kartoffeln wird aus einem Gemenge von 4 Theilen gelbem 
ark. Wachs, 1 Theil Terpentin, 1 Theil Olivendl 
Kolberg: Roggen 140,00 bis —.—, und 2 Theilen epudertem Melilotenkraut gefer⸗ 
Weizen 167,00 bis —,—, Gerſte —,— bis tigt. Daß das Pflaſter bei rheumatiſchen Gelenk⸗ 
—.—, Hafer 126,00 bis ——, Kartoffeln —,— anſchwellungen hilft, dafür können wir keine Ga⸗ 
bis —,— Mark. rantie leiſten, der Verſuch iſt in dieſem Falle ja 
Platz Greifswald: Roggen 142,00 bis nicht ſtrafbar. Gu ſtav R. Das Infanterke⸗ 
—.— Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —,— Regiment von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 


bis —,—, Hafer 124,00 bis —.—, Kartoffeln liegt in Thorn und gehört zum 17. Lean, 


Veit, 10. Dezember. Nach äußerſt ſtür⸗ 
miſchen Scenen, welche jede ſachliche Verhand⸗ 
lung unmöglich machten und während welcher 


In Krekow ſehen wir eine Kirche, ebeuſo in Viehmarkt. vertagt wird. ER, —— Mark. . Kommandenr iſt Oberſt Kriebel. — A. 3. 
Scheune und Pommerensdorf, ſogar in Schbbar⸗ b N Paris, 10. Dezember. Während einer in g Stralſund: Roggen 140,00 bis 146,00, Aufforderung durch Imeret genügt nicht, Sie 
Je, wo noch heute eine Heine vielfach über]. Berlin, 10. Dezember, (Stidiicche Schlacht, der Avene Bonrvonnais zu Gunſten Pieauarts Weizen 157,00 bis un, 0% eren DR müſſen gerichtlichen Aufruf beantragen, ehe Sie 
ſehene Kapelle beſteht, in welcher alle 14 Tage viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. abgehaltenen Verſammlung entſtand eine Rauferei, | . —, Hafer 126,00 bis 127,00, Kartoffeln 42,50 den Verkauf vornehmen. — Neugierige 
Gottesdienſt gehalten wird. Zum Verkauf ſtanden: 4020 Minder, 973 bei welcher der konſervative Abgeordnete Lerolle bis —.— Mark. | Frieda. Der Tenorift Emil Goetze iſt am 
der Eders berg“ heute Gut Gckerberg,] Kälber, 7612 Schafe, 759 Schweine. . e durch einen Stocſchlag ernitlich am Kopfe ver- „ meu 9 188,00 bis —,—,|19. Jul 1858 in Leipzig gebüren, ka dens 
ſtand mit Krekow in Verbindung und war eine Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 125 wundet wurde. Weizen 143,00 bis —.—, Gerſte —.— bis ſſcher Kammerſänger iſt derſelbe ſeit 1884. — 


—.—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00][ Otto L. Beſondere Strafbeſtimmungen wegen 
bis —,— Mark. Falſchſpiel giebt es nach 10 8 die Beſtim⸗ 
1 ; mungen wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels in 
Weltmarttpreiſe. Verbindung mit den Betrugsbeſtimmungen zur | 
Es wurden am 9. Dezember gezahlt loko Anwendung. — A. K. 1. Es kann nur eine | 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll Kae b d ee J Yen gelerngne 
aris, 10. Dezember. Für heute Abend und Speſen in: ie ſſen iſt, daß die Krankheit in Folge des Jelbzu 
Nemitz führende iſt 5 den Profeſſoren und Gelehrten, darunter. Nezppork: Roggen 159,75 Mark, Weizen E 5 2. de 1 ge 
einſchnitt überſchreitet und noch vor 30 Jahren Anatole France, Preſſenſée 2c. wiederum eine 174,7 Mark. „ . ee 
regelmäßig überſchwemmt wurde, ebenfalls ährte 46 eis 50. Färſen und Verſammlung zu Gunſten der Dreyfus⸗ und Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen acc fi per) en 3 & 2 = 
richtig eingetragen iſt; ebenſo wenig fehlt der 2 Picquart⸗Angelegenheit einberufen worden. Das f 2; : ousburean auf der Oberweek. a ee 
; | Odeſſa: Roggen 157,50 Mark, Weizen] F. Zabel war & Begründung der „National 


Ein ſpaniſches Mitglied der Friedenskom⸗ 
miſſion thetlte einem Vertreter des „Bur. Reuter“ 
mit, daß die Vereinigten Staaten ſich ver⸗ 
pflichteten, für die Philippinen drei Monate nach 
der Ratifizirung des Friedeusvertrages zwanzi 
Millionen Dollars zu zahlen. f 


Schäferei. „Liudenhof“ iſt bereits auf der], \ 
Bon: . ir in der Nemitzer Wieſe Pfg.): 
Sabehunder beseelt worden. Ale genau ber | Mee alt 60 eie 65; 6) junge Heilige, nid 
ſchwediſche Feldmeſſer verfahren iſt, ſehen wir ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; 
e dischen Mühle ſonte der van dier hach l bes 54 d) ncring genähnte jees lee 
Nemitz führende Weg, welcher einen Wieſen⸗ bis 50. 


* 


kleine See nördli itzer Kühe: a) vollſleiſchige. ausgemäſtete Färſen h 55 W | 
VVVVVVVVV%%%%%/ =; 2), wall nut Kon np. Die, . 2 SH Yeitung" im Jahre 1848 bis zun Jühe 1877 
5 süfemnühle hatte ſchon damals einen ‚schönen was "eh l 89 08 54. ei das beste Mittel der Ausſtand. Alle Pro⸗ * Mit 3 155,75 Mark, Weizen deren Chef⸗Redakteur. 
8 e e e W Ale! : 6 feſſoren ſollen ihre Vorlefungen einftellen, alle 175,75 Mark. — 
EM . üller viel Kirſcheubär Kae H a 1 
beſaß, deren Ertrag er entweder nach Stettin zu wickelte a — W 2 9 — 7 
Markt brachte; meiſt aber kamen die Stettiner Siren 1125 Kue 44 bis 46 Kälber: 55 
und aßen ſie bei ihm ſelbſt. Vielleicht mochte feinſte ai 15 (Vollmilchnaſt) und beit 
dies in den damaligen Verhältniſſen der weiteſte ute. Mantalder „Boll e Maſträlber 
Sgaziercang fein, und man kann es den alten] Saugkülber 70 bis 74; b) W tafkfälber 
Siettinern vor 200 Jahren nicht verdenken, und gute Saugkälber a 1 65: ©) re 
wenn fie jo wenig als möglich „Touriſten“ . 7 2 Sch fer H det 
f f ö 71 5 8 49. S : 2 
Maten, ‚ba. bie ge un Allgemeinen ſich im lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 63; 


Reſerveofftziere demiſſioniren, alle Künſtler und 


Handelsleute, welche dem Volke arbeiten und Wetterausſichten 
Arbeiter für die 


2 earveien add, Ma 10. Dezember. Zucker. . DE SEITE RG Nr nee SE MB: 
Q 2 been elend von 1 beſchüf⸗ zucker ert 88 oz diendenenk 50,00 11,070. für Sonntag, den 11. Dezember. 
tigen, follen ſich zurückziehen; hierdurch werde die Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,75 bis Ziemlich warm, zeitweiſe heiter, viel ſach 
Regierung gezwungen, dem Erſfuchen der öffent⸗ 9,10. Schwächer. Brodraffinade J. 24,25. Brod⸗ wolkig mit etwas Regen und friſchen fudweſt⸗ 
lichen Meinung Gehör ſchenken. lraffinade II. 24,00 bis —,—. Gem. Raffinade lichen Winden. 

Paris, 10. Dezember. (Privat⸗Telegramm.)]mit Faß 24,25 bis 24,50, Gem. Melis I. mit a 
Große Seniation erregt die heutige „Temps daß 2350 bis f 4. enge 88 5 8 1 3 

5 2 N. s N illenſe! du ranſito f. a. B. \ 1 g er Am 9. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0, 
e ß, Goillenſe 1007 ½ G., 10,12 ½ B., ber Januar 10,15 G., Pieter. — Elbe bei Dresden — 1,51 Meter, — | 
mit Bäumen bepflanzt, geſchweige deu Hat] nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis em Redakteur des, Temps“ erklärte, er habe 10,20 B., ber März 10,22 ½ bez., 10,25 B. Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter. — Unſtrut | 
waren. So geht z. B. die Staße nach 2; ) Holſteiner Niederungsſchafe — bis von einem Marinepffisier. erfahren, daß” das per Mai 10,35 G., 10,37%, B. per Sttober⸗ |bei Straußfurt + 1,15 Meter. — Oder dei 


> a Anh (stehe Sean Ir En 5 auch pro 100 Lebendgewicht — bis — Mk.] Bordereaun 1894 im Kriegsgerichte das einzige] Dezember 9,52 ¼ G., 9,70 G. Flau. Ratibor + 0,94 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
* 7 — „ u . 755 2272 

jeder Wanderer und jedes Fuhrwerk die feſteſten Schweine: Man zahlte für 100 Pd. lebend 

Stellen ſuchen kounte (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. e a) 
den Es dauerte mehrere Tage, ehe man über [voLfeiichige, kernige Schweine feineren Raſſen 
Faltenwalde, Mützelburg, Ueckermünde u. ſ. w. und deren Kreuzungen, höchſteus 1½ er 5 
nach Anklam kam, über Löcknitz aber wollte mau“ bis —; b) Käfer — bis —; eh Heilige 
nicht fahren, weil man dort „Brandenburgiſchen 


Schriſtſtn ſei, welches die Schuld des Köln, 10. Dezember. Rüböl loko 54,00, per pegel + 4,88 Meter, Unterpegel — 0,76 Meter. 
e 3 = 1 5 8 enblick Dezember 51.60. — Wetter: Trübe. . Oder bei Frankfurt + 1,25 Meier. — 

reyfus beweiſen ſollte. Im ee air Hamburg, 10. Dezember. Vorm. 11 Uhr Weichſel bei Vrahemünde . 2,60 Meier, — 
als das Gericht auf dem Punkte ſtand, Dreyfus Kaffee. (Vormittagsberſcht.) Good average Warthe bei Poſen + 1,04 Meter. — 
freizuſprechen, traf die Mittheilung des damaligen! Santos per Dezember 31,00, per März 31,50, 3. Dezember: Netze bei Uſch + 0,63 Meter. 


Zoll“ bezahlen mußte. Ei FESTE ; Ri 5 5 10 70 
Mitten in der Oder finden wir gegenüber 3 5 ins Deutsche Eisenb. N Bredow.Zuckerf.| 9.0 [Laurahütte . 43288 
un a g 1 1 usländische Anleihen. |pr. B.-C.-Pta. 750 Eisen Köln. Wechslerb 105,50 BIBresl. Oelfabrik| 89,99 |ieipz. Gummiw.| 144.25 
von Pommerensdorf eine kleine Inſel, den Berliner Börse %%% 
b Piperwerder, wie er bereits im 16. Jahr⸗ Posener „ e WiojArsentin Ant | | 2138 g CB. Pf 8850 3 38,0 TLeipziger Sn ene eee Tietl. av — 
hundert genaunt wird; ſie war damals aber vom 10. Dezember 1898. sianazı en Barleiba Loose , 275 „ see 102 8 » Landem.| — Magdeb. Bk. V. 148 0 0 guts BGC. Met. 14 550 Magdb. Allg Gas) 135 184 
8 eni 2 3 ſüdli 8 i N mei * — ucarest Stadt „ PrHyp-A.-B.| 4 100, Driin.-Gr. Ensch.| —, rivatb. 112, Cassel. Federst.| 28, x auban . 
Er ebenſowenig bebaut, as ſüdlich davon das heutige ————jftdne Ob. Ae 7 1 ß 7 3½ 97% | Halb.-Blankenb. | 00,10 G |Mecklenb.Bir. 40.| 1140 8 Berge 48 
Jaungfernberg, welcher ſogar als „unnützer Wechsel. F 97100]. Stadt 8 | 38,50 Pr. Ptbr Bk. / 97. | Magdebg.-Wittb] —, „ Hypothek |18325 IChem. F.Buckau) 9 l „ St-Pr| zu 
Berg“ bezeichnet wurde deshalb, weil er keinen 4 1 10, |Chiten.Gia.- re „S Hy. E. 139 80 Cc Coscordia Breb. 21% „ igen 187, 
9 0 7 * „9 „ 1 — — — ¶— 4 8 92.25 
Wi Weattäl. Prow-Anl . | 8 | „ Chinesfsche, 5½ 13% [Rh Wett. Bde, 4 101,906 Mein. Hyp.-B. 10 134.30 |Consold.Schalke| 239,50 |Marienh.- Kotzn. 
1 . hatte. lich ſei 3 * 2 15 Ras er fe 2 1 99.500 „ 1895 „ == Sächsische. „ 8½ nnd Ausländ. Eisenb.-Obl.Jötitteid. Boder. 114,90 Courl, Bergwerk . Masehin. Seit pe * 
. ie gewaltig nm — namentlich ſeit der Skandinav. Plätze 10, Be 112% [Weste. , + RR Re Schies. Boden] 4 10 200 zo cn Gate Ge 14840 (cröliw. Papierk| zur — 5 
2 a * sc h a - 5 R And. I. 57.25 |: 3 ½ 99.80 0 g. G. 99,0 Nat bk. f. B. 146,40 IH 101.30 IMasse..er Bergb| 187,25 
Eutfeſtigung im Jahre 1873, Stettin ſich aus⸗ Kopenhagen ...|8 Te. |112056|Berliner Pfandbriefe eee m.Cp. , |DannieVelmühl.| 75, |Mech. Web.Lind. 156, 
ge 3 zeige di it Haarſchrif n r r 108,70 on... 4659 [Stett. N. Hyp % 92106] gest ung. Std. 98,406 Grunder. 9,75 St- Pr., 00% % „ Zittau 142,506 
gedehnt hat, das zeigen uns die mit Haarſchrift 5 MI. 20,25 9 7 10% 7 i eit. N. Hyp- Südöst. | 5 g s ” Dee 
1 Sr 33 5 „„ HRS NEN Rune 3½ 101,50 [ „ (Pic.Lar) al, 4) — (Lomb). 76,20G]Qesir. Credit . 22350 Dessauer Gas 212.75 Mechernich. Brg. 1848. 0 
in den Plan eingetragenen Namen. Bredow war Madrid . . 4 TE] — Landsch. Cent. Pfdb. 4 = asien. Rente . 970% ” „ sul, „| sane-Dombrow| —, suabrücker . 1143,64 |Deut. Gas-Glnhl.| 4% [Manden& Sehw. 87.49 
5 kleines Dörſche elches in den Kri Deen de e a 38 90.30 [Lissabon. Stadt , „ Metalipatron| #99, |Nähmasch. Koch] 19073 
el kleines Dörfchen, welches in den Kriegen von Paris A 8 e ße 92,756 [Poters&Co. Krei. 129182G| „ Spiegelgtasi 110,23 G|Norddeut. Einw.| 1024 
1659 und 1677 ſehr gelitten hatte, es reichte r ee edle 109.206 „ Eisb.-Obl. 835 Imantsche Eisenb.-Act.| osco-Rjäsan 100,50 |Pom.Hyp.Vrz.-A.| 183806 |Dönnersm. Hütte 198,59 „ Gummi 18256 
ebenſowenig wie Züllchow bis an die Oder ee ME |" Jöstpreussische ', 9.101|0ostrüld-Ronte | 4% 101500 ,, Drant| %,.  \opreamul Ense: 117 
7 * * , * h — —— 2 2 . hu ] 20 fi 8 —. £ ee * un- „ R r. odener- 8 üsseld. rah 7 b Cham. 5 
E vum: heute dagegen haben alle drei, Grabow, Schiweiser. Pläwe 0 Te.) 2 rod ; > 6 Silber 100.400 S FR Ser rad 100,90 [Pr. Cent. Bod. 103% „ Kammg.| 11.80 0 „ Eisenb.- Bedi 12 
Bredoſv und Züllchow, die Größe von Mittels Peleraburg 111 219.0 „ 7 e N Anraumeeh.Lod. . [124308 r — . — a en Ye 
übten. Faſt das ganze ehemalige Stadtfeld iſt B 2, 518 Mk. | 2ı2gogjPosensche eite „ „ % 8789 147,806] Yrötthaler , ... | 93,10G| Gentr.-Paciie . 101.30 [Rhein Hyp.-Bk.| —, |Exest. Salzw. . „% „ Portl-Gemenii 14443 
1 Sur ganze eh 9 1 . 8 Tg. 415.880 „ Sorie C. „ 3½ 97,506] „ 190er . 298 0Crefeider . [109.256] Nerh-Pae. 4 109.20 Si Zee Per PR Exost. Salzw. . % |. Pede een 
bebaut oder ſieht der Bebauung entgegen und EN. „ 101. eie. "Piöbrt 100 |Dortm. G.Ensch. 18 80 e eee 
die Zahl der Bewohner Stettins hat ſich in 200 e ee eee e, RA | 370 99306 |Bortag.Stanta Anl 00 20 b Ei Aede., 187 100l destens 40 See -. 14880 a Lion inn |Ehäniz. Ber 12 
Jahren von 8000 bis auf bald 200 000, alſo — BR 1 en |Ruman. Ant. 2 880 fön. r e ner, Tann Slele ETEie 5 5 
um das 25fache vermehrt. 0 Geldsorten.. ° 2 en * Hi Russ A. 1880] 1 102,100 1 124. !alienische . . 50,50 [ „  Bodener.! 114.366 [Gelsenkirchen 188, Ravensbg. Pe | 
J * P Dr C F. Meyer N * 17 71 ” 90,40 0 old- „ 1884 5 —, Poriugiesische .| 6175 [Westphal, Bank! 128,0 3 Gussstahi 183,90 Neden hütte 10 8 | 
- rof. Dr. C. F. Mey 9 Bo 5 Schlesw.-Hol = — 1806 3. * Re. 19.50 Geörg Marienh.| 125, Rhein-Namsal 188,30 
ee Eren 20 Free. Stücke... | 16188 ei 9 70 Staat r. 4 1100,50 Süditälienische | #2 | ‚Indusirie-Actien. „Ster 120,50 | „  „aselallw. 202. 
2 a Ä Gold. Dollars — 2 * G. PrAnl. 1804 | 5 — Schittfahrts-Actien. n Ges. f. electr.Unt 118,25 4 0 2 
Literatur Imperials — Westfälische „ 4, 101308 „. 1866 | 5 | — F 0 ladbach. Spino] 1294 | est, Kalt 117,00 
> Amerikan. Noten * » = 55 —— 5 * 7. Argo Dampfsch.| 110.75 z ** 120 Kern ad Br: 2 Kiobeck Montan 293.48 
NR 5 447 © e „ , n a 1 5 3 77 Bresi. Rhederei 165,4 |Berl.Unionsb. . 121250 senbbed. Braunk.| 199,500 
Für den Weihnachtskiſch. ae 5 1% ester nterseb. 1. : e 1 178 Na Chee. Küsten, 86,75) |Bockbrauerei‘ . 18278 gases Gees 25 Bank Zucker, Ma | 5 | 
8 Er Pranzösische ü X an e „ 8 St. B JOstpr. Südbahn Ham. Am. Packet: 123,90 [Böhm. Braul = Qusast.| 14. be- Gus. 279.1043 
In dem trefflichen Kunſtverlage von Theo Holländische 7, 168096 _ |Hannor.Redionbriöte | 4 | —- Spanier... | 4 299 —— ——— Genes, Bae 1% e eie ade . 4 2 Te | 
* o i H i J ſchrif esterr. 8 169, 1 2 al — 8 8 Kette, D. Elbsch. 77,0 BIPatzenhofer ambg. Elec. W. 17, „ Fähſade j 
Eiröefer in Nürnberg find an Jugendſchriſten Russische ", 2% |Hessen-Nass. „ ER 0 Dentscho Hiein- und | Serdd Lioya . 11325 |Bioferberg kanne Bau 85.1 % Web . 
ſoeben erſchienen: „ Zolleoupons . 323,800 1 15 8 „ . er en-R. 1 979% Strassen-Bahn- Act. Schles. Dpf-Co, 98,6 |Schönebrg. Sch. 199 Immobilien) 393,0 Schalker Gruben ] 
- zrchen⸗ N U * fÜmrechnungs-Sälze,) 1 Franc Kur- u. Neum, „ % 1% % f „ „Kronen-I, j BER Stettin. „ 107.0 [Schultheiss „Much. St. Schering Chm.F 0 
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9 ge Mädchenwelt von Bertha Cléme St. Mit 
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. 1 e U 8 . r A — ER own * * — 1 * 2 2 * 1 Pe 
el und uu das Ihnen die gewöhnte Heiterkeit der Seele „Es mag wohl ſein, aber ich habe ja kein Recht, hatten und aus dem Lehrer der Schüler gewor⸗A daß man mehr zu thun hätte und ich meine?: 
Schuld und Erkennt „raubt.“ o von Ihnen Antheil zu 1, und, wie gejagt den war. Und wie ein ſolcher ſtund er vor der] Ingend doch men Eile Be | nel! f 
TE Moman von Heinrich Köhler. „O, Sie find 187 gütig, aber es iſt — ich ſſes war mir peinlich, davon zu ſprechen. ift Ermahnenden, anfänglich den Kopf gejenkt, dann läge das Manuſtript jeden Angenbfid zu meiner f 
* habe nichts, Fräulein Möllner,“ antwortete er, ſſo mißlich, ſich über Erfolgloſigkeit zu beklagen, von ihren Worten ſichtlich ſich erhoben fühlend Verfügung bereit. Genau auf dieſem Punkt 
40 Machdruck verboten.) 15 mit der Hand ein paar Mal haſtig nach ſeinerf wenn man noch nicht bewieſen hat, daß man den und zuletzt ihr einen daukenden Blick zuwerfend. würde es über einem Jahr noch ſtehen, und an 
rt durch das Haar fahrend. £ [Erfolg verdient. Und ich bin darin fehr feine] „Erzählen Sie mir, bitle, doch, welcher Beſcheid [eine Aufführung iſt nicht zu denken, wenn nichl 
8 XIII. „Sie halten mich Ihres Vertrauens nicht für fühlig, ich möchte um die Welt nicht, daß man Ihnen geworden iſt!“ jagte Ann. ein beſonderer Zufall für mich wirkt.“ 
Een würdig?“ bemerkte Anny betrübt. von mir glaubt, ich beſäße eine kindiſche Eitelkeit, „Gar keiner, und es iſt auch wenig Ausſicht „Aber der Prinz — 2“ 
Es war in den erſten Nachmittagsſtunden eines] „O, ich bitte Sie — Sie wiſſen ja, wie ich] und es liegt doch bei einem Anfänger der Ge⸗ vorhanden, daß mir vor Jahr und Tag ein ſolcher Das iſt es ja eben,“ ſagte Alfred fi were 
der nächſten Tage, als Alfred Schulz ſeiner jun⸗ Sie ſchätze,“ brachte Alfred verlegen en * re feine Arbeiten nichts taugen | wird,“ antwortete er, nun wieder niedergeſchlagen. zweifelt durch das Haar fahrend ich mmertie 
und er e n, 


* 


cht 
Fame gab. Es ging ziemlich ſchweigſam da⸗ 
aid Alfred ſprach nicht mehr als ſeine Lehrer-F Augen fragend zu dem jungen Manne auf. 
t 


ücktes in feinem Weſen, das auch auf das junge 
Bes zu wirken ſchien. Dann auch Annhs Br 
müth war nicht frei, das merkte man ihr an; 
daß es aber nur der Reflex von Alfreds Stim⸗ 
mung war, ließ ſich aus den ernſten Seitenblicken N 
errathen, die ſie manchmal, wenn der junge Mann] ich Ihnen nicht ſagen kann.“ Und dann wie 


abgewendet von ihr ſtand, nach dieſem warf. überwältigt von einem lange im Stillen enen zu ſchätzen, nur weil dieſelbe vorläufig kein] entſcheidet auch hier, und das iſt jo entmuthigend. „Das iſt ja Thorheit,“ ſagte Anny, „aber 
un war die Lektion beendet, und Anny packte] Schmerz, ſetzte er verzweifelt hinzu: O, ich bin reſſe g hat!“ 5 Protektion, Hinterthüren, ohne dieſe geht es nicht, Fräulein Mirani, kann denn die nicht 2 5 


ihre Noten zuſammen. Sonſt, wenn Alfred nicht ſehr unglücklich!“ 
gerade Pflichten nach außerhalb riefen, entſpann 
ſich zwiſchen Beiden gewöhnlich no 


Geſpr 


erforderte, er hatte augenſcheinlich etwas 


eine Unter⸗ 


ächsneigung zu fehlen, und er wollte ſich 


ruhigen, ſicheren Weſen ſonſt vollſtändig fern war, 


an den Noten auf dem Inſtrument, und indem; nicht 
er ſchon die Klinge in der Hand hielt, ſagte fies 
„Herr Schulz!“ 
„Sie wünſchen, Fräulein Möllner ?“ 
„Sie werden es hoffentlich nicht als eine Zu⸗ 


bring! 


ichkeit betrachten,“ ſagte Anny, den 


Er 
n 


Die Augen des Mädchens hoben ſich erſchreckt 
zu ſeinem Geſicht, man ſah, wie Angſt und Mit⸗ 
haltung über muſikaliſche Angelegenheiten, für] leid in dem ihren um den Vorrang ſtritten. Un⸗ 
welche eine ganze Zeit die neue Oper das Thema] willkürlich war fie dem jungen Manne einen 
gebildet hatte. Heute, wie ſchon in den letzten] Schritt entgegengetreten, und die rechte Hand hatte 
Wochen überhaupt, ſchien es bei Alfred an jeder ſie wie zu Schutz und Abwehr erhoben. 

„Mein Gott — können Sie mir nicht jagen, 
von der jungen Dame verabſchieden. Sie ſtand] was Sie bedrückt?“ Leiſe ſetzte fie hinzu: „Viel⸗¶ Wort 
und ordnete mit einer gewiſſen Haft, die ihrem] leicht kann ich Ihnen rathen oder helfen.“ 

„Sie find gut — aber helfen können Sie mir 


4 
D 


„Doch ſchon das Ausſprechen würde Sie er⸗ 
leichtern.“ 

„Nun denn, wenn Sie es wünſchen, ich hätte 
nicht gewagt, fie. zu beläſtigen, ich — genirte 
ick mich. Es kommt mir jo unmännlich vor, immer 


Ein leiſer ſchmerzlicher 
Mund des an 


Iſt es wegen der Op 
geriet) u ſichtliche gg 


Ueberwindung zu koſten. Endlich ſtieß er 
faſt gewaltſam hervor: 
„Ja, auch das und noch etwas Anderes, was 


Zug neigte ſich um den 
ädchens, dann hob ſie die ernſten 


die Frage 


hm ſehr peinlich zu ſein und die Autwort 


immer auf ihre Noten gerichtet, „wenn ich mir] zu klagen, und gar gegenüber einer Dame —“ 
„Gerade die Frauen ſind die beſten Tröſterin⸗ 


die ng erlaube, was Sie ſo bedrückt? Augen: 
I 


! 1 


liegt Ihnen etwas auf dem Herzen 


Stettin, Dezember 1898, 


Stadtperordneten-Verſummlung 


am 15. u — ein. 5½ Uhr. 
e e 


ann ren =: * 33, 3 ae aus Einrichtung des ige > 8 aaa “er Geist DEE 
. Emführ pff neu⸗ ährdampfers dahin, daß er die unaufgezogenen 5 Wah 1 1 N N werden. Angebote über weniger als 0 eiu 
gewählten unbeſoldeten Stadtraths. 5 l Brücken paſſiren kann. 8 ſiebenten ahlbezirks, welche die Wahl der von der der einen oder andern Sorte werden nicht berückſichtigt. 
2. — — Br Anſtellung ve na 34, a fir einen Lehrer „ Id kr ti 8 » FR — — 3 = um 
beamten für die 5. Steuer⸗Rezeptur und Be⸗ auf den 1. April 1889 und Nachbewilligung von & Y reitag, den 30. Dezem Vorm. r. 
willigung des Gehalts für 4 Monate & — * = , Dienſtalterszulage für den laufenden Dein emo a e aufgeſtellten oder unterſtützten im 5 5 des en — mern wachen 
3. Nachbewilligung von 30 44. zuſätzlich zu Tite kat. 1 d RR verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſchen 
e u u. 925 e e, 35. Wahl 10 8 en 10 — 1 Kandidaten verhin ern wollen, werden dringend — gen gr 5 1 5 
ollegiums für den laufenden Etat (Unter⸗ Kommiſſion zur Berathung über die Errichtung x genwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
haltung des Mobiliars). g eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes. erſucht, am Montage zur Stichwahl zu kommen und Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
4. Petition des Bezirks⸗Vereins Altſtadt um] 36. Gewährung des Honorars ꝛc. für zwei Preis⸗ 3 5 f y # vr . oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn 
beſſere Beleuchtung in verſchiedenen Straßen, richter in dem Wettbewerb bezüglich des Baues für die bisherigen bewährten bürgerlichen Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen, 
Beſſerung des Straßenpflaſters am Bohlwerk einer neuen Gasanſtalt von je 3000 % An: Ze! Der Magiſtrat Tiefbau⸗Deputation. 
und Ankauf eines Grundſtücks in der Baum⸗] 37. Nachbewilligung von 1630 % für Bearbeitung Stadtverordneten zu ſtimmen. Dieſe ſind: N . 


8 


8 2 


Grünhofer Markt und in der Oberwiek an der] 41. llebertragung von 11 269,44 % auf den laufen⸗ f 5 * > 5 Berlin S., Belle Alliance Plaßg Gm 
Rampe der Bäckerbergbrücke. 2 den Etat für Geleisverbindungen zwiſchen Herr Lehrer Carl Supply. E. 

9. 3 i e e e FR Ber 55 e Sin 2 * TE : — 8 ! 
baumaterialie das nächſte Etatsjahr un Nachbewilligung von 9000 % zur Ausführung D C Dt [ N 
r A 3 von einee größeren Bedürfnißanſtalt am Hafen⸗ as omitee ur die 1 unab ang er f 
0. A uud für gerſteigma ien im eingang. N I 5 I ; ; : 5 1 
. von 272 S 1 a 43. Gase = BUERBTÄDIEFR Dienſtzeit des 9 2E Stadtverordneter. Größtes e Berlins 

10. Zuſtimmung zur Annahme eines Legats von Gasanſtalts⸗Direktors. = 8 ; Te 8 5 . 
10.000 . zu Wohlthätigteitszwecken. 44. Zustimmung zur Verlängerung des Mieths⸗[ Julius Kurz. Prof. Dr. Kolisch. G. Malkeuitz. ee on 8 

i. eee Bon Steer deer der, berbältnifies mit dem Diretor des Stade“ A. Klein, Malermeiſter. Th. Bless, Maurermeiſter. Nieren „ 

12. 2 2 55 1 — 45. en 2 Beſeitigung 1 sul U ˙ A ˙ꝛ5ꝛ;.̃ uꝑẽ̃ ˙·¶ ˙ . . e 2 " 
von 27 Quadratmeter eine um in; handenen ppellaternen an den Hausthüren ' . E 2 ee 
der Galgwieſe zum Preiſe von 20 Al. pro und Erſatz derſelben durch eine Gasglühlicht⸗ Hy otheken-Bank In Hamburg. urmi s 4,50 “ 
Quadratmeter, Bewilligung des Kaufgeldes und beleuchtung und Bewilligung der einmaligen Condor a Sl a = Dee 3,00 „ 
der Vertragskoſten. Koſten von 112 000 % FE Turf Re glei an * = En 

13./15, Drei Vorkaufsrechtsſachen. 46. Bewilligung von 1123,33 % Mehrkoſten des Die Einlösung der am 2. Januar 1899 fälligen Zinsscheinme unserer A 0 3 5 ee 

18. 2 5 10 80 er er 2 len e der rg und | Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. December d. J. un ausser * 8 F 4.50 1 
laufenden Etat, für indeankauf un e⸗ achſchulen vom 1. Dezember d. Is. ab für 3 . Er Mc 5 4. 
willigung von 2603,86 Ab für Flächenunter⸗ das Winterhalbjahr. 2 All Unserer Kasse Hamburg, llohe Bleichen 18, Arenen 5 — * 
ſchied beim Austauſch von Wieſen im Kuhbruch. 47. Bewilligung von 18 077,06 % zur Rückzahlung bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Piandbrief-Verkauisstellen, * ee i 

17. Wahl von 6 Stadtverordneten in eine ge⸗ au den Fiskus. l Hamburg, im Dezember 1898. 3 2 = 2 * 8 5 
miſchte Kommiſſion zur Vorberathung über 48. Mittheilung des Magiſtrats dahin, daß derſelbe Die Direktion. Sum (end ES „0 8 
Errichtung einer Heilſtätte für Lungenkranke. dem Beſchluſſe der Verſammlung betr. den Neu⸗ > . 5 14.0 25 

18. Vorlage eee en 1. 1 bau e für Gasanſtalt ! bei⸗ ze . „ „ 1750 * 

1897 bis 31. März 1898, „J. Darlegung der getreten iſt. j 3 „„ 1 
ffmnanziellen Ergebniſſe“ und evtl. Beſprechung! 49. Juſtimmung, daß der Gasanſtalts⸗Direktor zum Berliner Touren⸗Schlittſchuh „„ „ „ 50 
1 9 2 88188 ech 1. u I. Ba Sag eg raͤumt. e 3 uch fü 8 

„Bewilligung von 581,55 % Straßenreinigungs⸗ öffentliche Sitzung. n IR ih Kreuz ® 

| ® Lotterie 


20. Bewilligung von 20% 


ſtraße. 

Petition eines Bürgers um Rückerſtattung von 
6000 % Umſatzſteuer. 

Nachbewilligung von 450 . zufätzlich zu 
Titel VII, Kap. 8, Poſ. 9 (Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung). 


Genehmigung zur Auſtellung eines Straßenbau⸗ 


Aſſiſtenten. F 
Genehmigung zur Aufſtellung von weiteren 
drei Trinkhallen, hinter dem Stadttheater, am 


koſten für den neuen Hafen. 

zur Rückzahlung für 
eine gekaufte aber nicht benutzte Grabſtelle auf 
dem Friedhofe an der Grabowerſtraße. 


21. Gewährung der erhöhten Miethseutſchädigung 


für einen Lehrer von jährlich 450 / 
1. Oktober d. Is. ab. 


vom 


nen,“ 


warf ſie mit leiſe bebender Stimme ein. 


31. 


38. Bewilligung von 13,50 %. 


Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtſicks 
en mit 75000 % erſtſtellig zu 4½% 
Zinſen. 


. Zuſtimmung zur Aenderung der Fluchtlinie der 


Elyſiumſtraße, behufs Begradigung derſelben. 


von Gasanſtaltsprojekten. 

zur Beſchaffung 
einer Straßenbahn⸗Abonnementskarte für einen 
Unterbeamten bis 31. März 1899. 


39. Zuſtimmung zum Ankauf einer Bürgerwieſe im 


Vorbruch, 7 Morgen 131 Quadratruthen groß, 
für 2400 % 


. Bewilligung von 408,83 % für die Arndt⸗ 


ſchule und Kenntnißuahme der Abrechnung der: 
ſelben. 


1/3. Aeußerung über die Perſonen von drei zu Ge⸗ 


4. 


meindebeamten gewählten Anwärtern. 

Wahl von 4 Schiedsmännern für etwa vor⸗ 
kommende Schätzungen bei Schadenfällen durch 
Viehſeuchen. 


5/7. Bewilligung von 519,99 % Vertretungskoſten 


für drei erkrankte Lehrer. 


Recht hat, ſich über Mangel 
dafür zu beklagen.“ 
„Alſo das iſt es, die Oper, man kommt Ihnen 


„Und wenn es endlich geſchieht, wird es zweifel⸗ 
los ein ablehnender ſein, und ich habe lange 
Zeit darüber verloren, um bei einer anderen 
nicht entgegen?“ ſagte Anny. „Und Sie konnten] Direktion dieſelbe Erfahrung zu machen. Darüber 
von mir glauben, daß ich darum klein von Ihrer kann man hinſterben, ohne daß damit bewie 
Schöpfung denken ſollte! Das iſt recht ſchlechtſ iſt, daß das Werk nicht brauchbar iſt. O, Sie 
von Ihnen, wirklich gar nicht kameradſchaftlich. glauben nicht, wie ſchwer das Durchringen auf 
Gerade ich, die ich mein allerdings ja ganz un⸗ dieſem Gebiete iſt, wie es oft nur von einem 
maßgebliches Urtheil über dieſe Arbeit häufig ab⸗günſtigen Zufall abhängt, ob einer Glück mit 
gegeben habe, wie hätte gerade ich ein Recht, ſie] ſeinen Arbeiten hat! Glück, das brutale Glück 


und auf dieſe Weiſe bleibt manches gute Werk 
der Welt vorenthalten, während mittelmäßiges 
Zeug ſeinem Verfaſſer Namen und Geld einbringt. 
„Das heißt,“ ſetzte er ſchnell b „ich will da⸗ 
mit nicht ſagen, daß ich meine Arbeit für eine 
von den guten halte, ich ſchildere nur, wie es im 
Allgemeinen dabei zugeht.“ 

„Aber eben die Protektion hoffen Sie doch 
durch Fräulein Mirani zu haben,“ bemerkte Auny 
zögernd. 5 

„Sie hat ſie mir freilich verſprochen, auch die 
Oper durchgeſehen und ein günſtiges Urtheil dar⸗ 
über gefällt. Auch dem Prinzen Rudolf hat ſie 
das Werk zur Aufführung empfohlen und mich 
ihm ſelbſt bei Gelegenheit vorgeſtellt, der mir da⸗ 


einreichen. Nun ſind darüber ein paar Monate 
vergangen, und wenn ich mir eine beſcheidene Aus 


Jahre 
frage erlaube oder die Bitte ausſpreche, die Oper 


älteren Mann ſo ernſt und eifrig Lebensweisheit 
lehrte wie die Rollen ſich ſo Ichnell vertauscht. | durchzuſeh 


Jur Stichwahl? 


Alle bürgerlichen Wähler des erſten und 


Im erſten Wahlbezirk: 
Herr Rentier Carl Krause. 
Herr Redakteur Dr. G. Grass mann. 


Im ſiebenten Wahlbezirk: 


Ziehung bestimmt 19. 23. Dezember 1898 


Hanptgewinne Mark 100.000, 50000 eie. haar 


Conrad Leu in, Berlin N., Krausnickstr. 8. 


bei den Beſcheid gab, ich ſolle es der Direktion] hina 


en, daun erhalte ich die barſche Antwort, . 


Originalloose à Mark 3,50, Porto u. Iäste 30 Pi. | 


wohl, daß ich keinen günſtigen Cindrud ihn 
machte. Man hält ihn ſonſt für liebenswürdig, 
gegen mich, obgleich ich mir doch gar nicht be⸗ 
wußt bin, arrogant aufgetreten zu jein —“ 

„Nein, das glaube ich auch nicht,“ ſagte Annn, 
faft wieder ihren Willen leiſe lächelnd. 

„Ich weiß nicht, woran es liegt, ich bin ein⸗ 
mal ein Pechvogel — wahrſcheinlich iſt mein 
unglüdjeliger, banaler Name daran ſchuld.“ 


Sie thun?“ 

„Sie mag wohl auch nicht können, wie ſie 
möchte, es widerſtrebt mir auch, immer zu bit⸗ 
ten, und — und —“ 


„Ich war lange nicht bei ihr und mag auch 
nicht mehr zu ihr gehen,“ ſtieß Alfred faſt ge⸗ 
waltſam 8. 

„Nicht — warum denn das?“ 

„Das kann ich nicht ſagen,“ antwortete der 
junge Mann. 

Er war blutroth geworden und ſah ſichtbar 
verlegen aus. Dann wandte er ſich ſchnell nach 
der Thür, grüßte dort noch einmal und ſtürmte 
hinaus 


ortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 3 300 000 Hartbrand⸗Hinter⸗ 
mauerungsſteinen und 880 000 Verblendſteinen J. Klaſſe 
für den Sammelkaual der Sektion 1 ſoll im Wege der 


Bi belfeſt. 


Sonntag, 11. Dezember (III. Adv.), hält die Feſt⸗ 
predigt Herr Paſtor Wegener aus Paſewalk, und 
die Anſprache an die 60 Konfirmanden, die mit Bibeln 
beſchenkt werden ſollen, Herr Paſtor lic. Dr. - 
[mann. 


V. Birkholz. 


Saison 1898/99 gratis u. franco. 
r Umtausch gestattet, wi 


Kragenſammte. 
Sammtfabrik, welche als 


22. Bewilligung von jr % Koften für Bekieſung 8. Wahl eines Vorſtehers des 2. Waiſenraths- TA are 

a ml ee RITTER Jen md g Tu 
JJ%%%/% TTT r ſichtigen Vertreter, der 

a een el me EEE  ensetel hang „ L Hen 
1899 ab. * 12. Eine Unterſtützungsſache. 3 \ 1 99 annenzapſen“. bei den Conſumenten, Herren⸗ 4 

25. Genehmigung der für 1899/1900 vorzunehmen⸗13./14. Bewilligung von 202,22 %% Vertretungskoſten i 


kleiderfabriken ꝛc. 
führt iſt. 
Offerten 


Moderuſte Chriſtbaumtülle. 

Das Licht wird in die Tülle eingedreht 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle an⸗ 

deren Baumtüllen, mit ſeinem untern, jondern 


den Herſtellung von Bürgerſteigen nach Maß⸗ 
abe der Koſtenanſchläge in mehreren Straßen 
zum Geſamtbetrage von 53000 % 

26. Bewilligung von 700% zum Umbau von 


für einen erkrankten Lehrer und eine Lehrerin. 
Dr, Scharlau. 


gut einge⸗ 3 


Bekanntmachung. mit Referenzen 


Vüreauräumen und von 1800 zur 1 re nr : mit ſeinem obern Theil an den Zweig ge⸗ 
gaffſung von Inventarienſtücken fü je., Die Lieferung von 45 000 Sack Portland⸗Cemeunt Schwerpunkt liegt daher un⸗ 8 ® “a 
a nttung. rienftücten für die] für den Sammelkanal der Sektion I ſoll im Wege e aut * Klee, unter W. X. 19927 an 


der öffentlichen Ausſchreibung ganz oder getrennt ver⸗ 


er bei allen anderen 
geben werden. ( e 


27. Zustimmung zur Regelung der Beſitzverhältniſſe n 
aumtüllen hoch in der 


tönen nee ne die Expedition dieſer Zeitung, 


Der „Tannenzapfen“ iſt 


der Stadt in Bezug auf einige Parzellen der |, Angebote hieran, ind bie zu den auf ENDE 3 r Luft liegt; die Lichte kön] Ay . 
* Freitag, den 30. Dezember 1898, Vorm. 11%/, Uhr, die einzigſte nie verſagende : 92 Kirch la 3 erbeten N Be. 
Bears men im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine Vorrichtung, die Lichte ſchmell nen daher ſelbſt auf den p tz 7 b 2 


28. Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Hafen⸗De⸗ 
putation und des Magiſtrats betr. Abänderung 
des Entwurfs des Schifffahrts⸗Abgaben⸗Tarifs. 
u ußfaffung über die Gültigkeit der Stadt⸗ 


2 


und bequem auf dem Baum 


\ y Ben Zweigen nicht 
zu befeſtigen. 


chief ſitzen und nicht 
“--hfen. Die kleinſten 
det zu werden. 


ine in vollem Gange befindliche Ofenfabrik, 
üußierſt günſtig an Bahn u. Waſſer gelegen, 
mit Dampfbetrieb, 4 neuen Brennöfen u. ſ. w. 
iſt unter günſtigen Bedingungen billig zu ver⸗ 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


3 5 . 1 1 Lichtr br ‚br n nicht 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen, Preis: Lichtreſte nerbrennen ganz, brauchen nich 


Dutzend 2 Mark. Verſandt gegen Nachn oder Voraus za hu 


„ofpucten⸗Wahlen. ; fue Fin i 

30. Zuftinm 9 eines Vermächtniſſes oder gegen poſtfreie Einſendung von 1% (wenn in 1 2 —— ———— a 
a e eee Selens eee nur c vo dort nee Paul Heussi. Leipzig, Wintergar tenraßt 1. Serter ahier m. 4. be au die Canes 
Stiftung. Hun Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchenſtraße 19. us dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 5 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


— „ 


Be 


Dermiethungs-Iinzgeigr 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 1 


10 Sruben. ‚Immer 1 b. 2 (Fuhrſtr. 8, Nat hg 1 1 m Cchlafitellen. „Lindenſtraße 25 
Rönigsplag 10, zehn Ziuumer und Zubehör, m ̃ . ne. Tot er il. O, zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 1 2 
2 0 de eg nt . — — 2, ne am. mr en ckladen zum 1. Januar vejr. 1. Apr. 
ermiethen. Auch zu Bureaux geeignet. Näheres beim 4 Stuben. f 2 3 — 1850 zu vermiethen Näheres Kirchplatz 9 
Woxienjt bwiniſtrator lines, Kl. Domſtr. 25. e Möblirte Stuben. 8 2üd 5 [4 Treppe. 2 
u m —— — — * K a „ 10 * * en. — — 
6 Stub Wohnung von 4 epentl. 5 Zimmern, mit Garten, ziun] Roſengarten 17, 2 Tr. I., zwei fein möblirte Wi he ſtr. 2 
8 > nz» Zimmer per ſofort zu vermiethen. Ein Jaden am Kohlmarkt, beste il Im 0 


3 neu ausgebrochene Läden zu wer E 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Ir. 


Lage, sofort zu vermiethen. 


\ 12 iſt eine part. Woh. Falkenwalderſtr. 119 iſt eine herrſch. Wohn 
Grabowerſtraße ba, von 6 Stuben mit p. — Balk. — — ſof. auch ſpät. z. — 


Garten zum 1. 4. 99 z. verm. Näh. b. Wirth. = — — } 95 rn j 
— — Zinbe, Wa Küche 8 1 Stube. Paul Leisch, Gr. Domstr. 22. Grabow, Breiteitr. 38, ii der fiber nacher Lab 
Stuben 2 | Kammer, BEIDE Orsbew, Kanpeftr. 64a, de einzelne Stube nach] Neuefir. Sb, fl. Haus, Laden, Ketter u, Wahrung | auch zn ich. and. Geihäfc wall, aum 1. 4,99 zu vorm 

Saun err. B. Bott. Sonnenf. atont of. b. ip. Nah. B. 5. J Gr. Wortweberitt. 18. Stube Kammer, Küche, 3.7. Jan. Haorm Tonteich billig zu wermieihen. - ewbmuer. i vermieihen. Brei 30 — 6 denim 
u 4 
“ * Br. 5 


Breitesir, . b 
Keltin. 


— 2 


Breitesir. 25 
Stettin. 


Herren- und Kinder Wäsche 


Damen,, 
3 emtelän. Aus nur vorzüglichen Stoffen in anerkannt sauberster Ausführung, t tödellösen Sitz zu denkbar billigsten Preisen. 
Ss : Auf nachstehende Artikel 


geeienc!. machen bessere aufmerksam: 


Damen-Hemden mit Languette u. handgestickter 
Passe aus Pa, elsässer Renforee ½ Dizd. 9,00. 
Damen-Hemden aus starkfädigem Hemdentuch mit 
Spitze sauber gearbeitet ½ Dizd, 3,90, 4,50, 6,00, 

7,50. 

Herren-Hemden aus Stoffen in verschiedenen Faden- 
stärken in allen Grössen ½ Diad, 7,50, 9,00, 10,50, 
12,00, 

Damen-Beinkleider Renforce m. breitem e 

7 
Volant ½ Dizd. 7,50, 9,00. 


Damen -Jacken, Piqué-Parchend, elegant mit Spitze 
garnirt ½ Dtzd. 6,00, 7,50, 9,00. 


elegant ½ Dizd. 9,00, 12,00. 


Damen- Machthemden, Frisir - M äntel, 
Matinees, Jacken, Beinkleider ete. in 
hocheleganter Ausführung auffallend billig. 0 


Wollene Unterkleider in jeder Art und Grösse 
für Damen, Herreu und Kinder. 
Woilene Westen für Damen und Herren. 


Memiticn-Blnihr ichten aus d Zelkungen, 
2 Vermählt: Herr Dr. Oppenheim mit Frau Hed⸗ 
* tig Oppenheim, geb. Lippmaun [Stettin]. 

Br. Geſtorben: Rentier Karl Rühe, 71 J. (Berlin!. 
1 Meſtaurateur Reinhold Neck [Stettin]. Kaufmann 
. Larl Steiger [Gartz Oder. 


In Ve 


Bi Termine vom. 12. bis 17. Dezember. 
In Subhaſtationsſachen. 
} Ab, Dezember. A.⸗G. Gireifenhagen 
3 Gaftwirth Ehrle'ſchen Ehetenten gehörige, in Greifen 
hagen i. P., Briickenſtr., belegene Grundſtück. A. 6. 
Wollin. Das dem Gärtner Fraitz Arbzung gehörige, 
N in Misdroy belegene Gr Undſtück. 
1 279 16. Dezember. A.⸗G. Won in. Das der Mithye 
S neweith geb. Voſst gehörige, in Wollin beles ene 
u Grundſtück. — A.⸗G. Nangard. Das zur Konkursmaſſe 
des Kaufmann Julius Bako gehörige Grundſtück. 

17. Dezember. A.⸗G. Demmin. Das der Wittwe 
Golden bogen geb. Schukuatel gehörige, in Demmin 
b legene Srandrtiif. 
In Konkursſachen. 

A.⸗G. Stralfund. 


werden. 
Das ben 


6 8. Dzember. Prüf.⸗Termin: 

Kaufmann Franz Dettmann hierſelbſt. — A.⸗G. Greifen⸗ 

1 berg. Schluß⸗Termin: Zimmermeiſter Schneider daſelbſt. 

* A. ⸗G. Stargard. Schiuß⸗Termin: een (ernft 

12 Teſchner daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: 

8 Kaufmann Karl Kuſchte daſelbſt. 

1 14. Dezember. A.⸗G. Stettin. Prüf. 

Prüf.⸗ Term.: 


N Päpdter Fr. Beter daſelbſt. 

a 16, Dezember. A.⸗G. 

679 Kaufmann Auguſt Wenzel i. F. Gebe. Wenzel dafeivfi. 
Prüf.⸗Termin: Hotelbeſitzer 


H. Siebenbaum zu Baaberg. — A.⸗G. Schivelbein 


Ein in feſſelndſter 


Termin: 
Ste ettiu. 


Bergen a. R. 


"AT. Dezember. A.-G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann Emil Leibauer daſelbſt. — A.⸗G. Greifs⸗ 
wald. Prüf.⸗Termin: Stellmacher Carl Kobrow da⸗ 
ibſt. — A.⸗G. Swinemünde. 
= Fritz Meißner daſelbſt. 


» Coneert _ 
7 ie u Beſten einer Weihnachtsbe⸗ 


ſeheerung armer Beamtenkinder 
am Montag, den 12. d. Mts, Abends 8 Uhr, im Saale 
u Bes, liſchen Vereinshaufes, Eliſabethſtr. 53, gegeben 

m Beamten Orcheſter⸗ Verein und Beamten⸗ 


Prüf.⸗Termin: Hotel⸗ ſtatt, in welcher 


richten und 


Damen- Jacken Negligé-Croisé mit breiter ‚Stickerei; 
Kinder- Taschentücher mit 


3 von D. ee in ı Notterdam un Leipzig 


In des Herrn Hand 


von Hesba Stretton. 
Preis broſch. // 2,40, fein gebunden / 3,20. ä 
Dies Buch kaun als eine Fortſetzung der früheren Erzählung. „Der große Leidensweg“ 5 0 beitacht; Tas 


Ju tier ergreffender Weiſe ſchildert, die Verfaſſerin die Leiden der Frauen und Kinder, derar 
Männer und Väter nach Sibirien verbannt wurden. 


Gltern ihre Kinder are und, in orthodoxen Familien untergebracht worden. | 
230 var Zu beziehen durch alle ſoliden Buchhandlungen. . 90 


Verlag von Ileinrich Bredt in Leipzig. 


Feſigeſchenke fürs chriſtliche Haus. 
Der Tempelhauptmann. 


Eine Erzählung aus der Zeit der Zerſtörung Jeruſalems 
von 
Preis broſch. / 3,50, hächſt elegant gebunden / 4,50, 


Weiſe geſchriebenes Gemälde aus jener großen hiſtoriſchen Vergan enhiit, bus, 
für jedermann von be . Jutereſſe ſein wird. 3 


1 Zu beziehen durch alle ſoliben ofiden Buchhanslungen. N 


Deutscher Volks- Bund. 


(Antisemitische Volkspartei, 


Am Montag, den 12. d. Mts., Abende ½0 Uhr, findet im 


Oeffentliche Volks- Ver ſauusaung 


Herr Profeſſor Dr. P. Förster aus Friedenau ein 


Weihuachtswort an die deutſchen Frauen 


| der Hans v. Mosch über: Der Untergang der deutſchen 
Kauflente, Handwerker und Hurd 


Weihn« hl Geschenke 


Gelegenheitskauf! Louisianatuch, gan vorziglicher Stoff. für Wächezwecke in Stücken von 20 Mir. 63, 


Weisse Taschentücher, Batist, ges., 
Grösse für Damen ½ Dtzd. 60 Pfg. 


Weisse Taschentücher, Leinen, 
neuesten bunten Kanten, 
‚ und Herren ‚ganzes Dtad, 2,25. 


Cafegedecke mit 6 Servietten 1. 50. 

Damast- Tischtücher 75 Pig. 

Bettdecken 1.50, 

Stubenhandtücher, 50 em, breit ½ Dtzd. 1 ‚80. 
Tischgedecke mit 6 Servietten 3,45, 
Cafedecken mit bunten Kanten 90 Pfg. 
Leinene Wischtücher, ½% Dizd. 36 Pit. 


in richtiger 


gesäumt mit 


bunten 
½ Dizd, 30 Pfg. 


Damen- Beinkleider, aus dunklem Flanell- 2008 
mit Languette 85 Pfg. 


Mädchen-Beinkleider von 25 Pie. an. 


Gardinen, Fortieren, Teppiche, Tisch- 
5 D 


Late e Strümpfe Apr. ‚Kragen, Chemisettes f E su, andere Artikel. 


iſt erſchienen: 


Um den Stundismus endgiltig auszurotten, ſind den 


nton Ohorn. 


— ee 


RE 8 


richtige Grösse für Damen 


Kanten 


m: mer ase 7 Mark ug 


ausserdem 5 un 
angezeigten und dass 


— verein und bestelle nur bei 2 
ermann Severing, Neuenrade Westfalen. 


Fertige weisse Bettbezüge, sauber gearbeitet, 
zum Knöpfen 1,50. 

Fertige Bettlaken, 160 etm breit von 90 Pfg. an, 

Fertige Inlette, federdicht, von 1,95 an. 


‚Fertige Haus- und HKüchenschürzen von 


25 Pfg. an. 


Schwarze Kinder- und Damenschürzen, 


auffallend billig. 
Fertige Unterröcke aus Flanell, Parchend, Velour, 
Seide etc., sehr billig. 


Fertige Blousen in jeder Art und Grösse, 


Fertige Morgenröcke, Matinés, 
röcke und andere Artikel. 


Kleiderstoffe 


5 f in schwarz und farbig für 
Haus- und Strassen kleider 


grosse Posten erheblich unter Preis. 


Kleider- 


‚Steppdecken, Schlafdecken, Div Andecken, 


Beisedecken. 


Be . 


R Moltfefte 1. " 
Stettin, Familienpenſ. (gegründ. 


ode ich gegen v. L. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. 


derselben überzeugen |' 
T er 

A der "allernen ! 
ö undbesteugarantirt 

4 1 


Otto Weile, Uhrmacher, 


Langebrückſtraße 4 
nbi bei dreijähr. ſchr iftlicher Garantie: 


, melden. 
2 U ten 9 


stei me % A.-G., 


kosten 1 hocheleganten Leipzig. 
oneert- 
Aeccord-Zithern mie, 

% Manualen, 25 Saiten, Noten- 
halter, Schlüssel, Ring, Stimm- 
vorrichtung u. Kasten, 50 cm 
lang. Dieselben sind un- 
übertroffen in ihrem ige 


Gefl. Offerten erbeten 
Expedition d. Itg. 
Stern- * Sale. 

20 Wilhelmſtraße 20. 


Gt. Spesialitäten-Vorfelu 


Fr Neues Programm, 


unter H. As 


eistliche Lieder, 
Pra 10 Mar 
diese Zithefn viel feiner 


ndt 

ir) 
N Kim gestörten Rendez- tau 
en 


r Tragisgomddie. 


Haushalt. su, 


3. wi wiſſenſch. u. geſell. Fortbild. ld. mäßfig. Preiſe 


1887 
Geleg. 


5 tal 
sehttsten Srirar- | Nich dla Uhren „ on % 5,50 an. 
bes Ale Bee EL — 8 dae ue e | 
\ E ‚sunse Si nere⸗ N * 50 „ 
ist. Meine ‚Schönsten Orgel 2 4 a — Silb. Dam.⸗Remont⸗Ihren 2 Ba ae | 
pel-| | Gold. Herren: ee Bu 
Gold. Damen: = 17, 8 
Sehr leistungsfähiges 
Londoner Exporthaus in Jamaica: dun 
ſucht tüchtige 
Vertreter uw 
gegen hohe Werben 
Vertreter einer Spritfabrit, bevorzugt. Nur den 
e Großhandel gut eingeführte Agenten wolle ch 


N au Haasen- 


Juchballer und Cotreſpondent 
der Eiſenbranche ſueht in einer Großhand 
lung entſprechende Stellung Ia Referenzen. 


an die 


ug. 


Herr Carl Braum, Verwanplungs⸗ — 


3 


Dieses Pracht-Instrument wind gegen 97 bai ung 5 u | 
Nachnahme 14 Tage zur Probe ver- Anfang 6 Uhr. Eöffst { 
Iso der Besteller au a — Risiko.f| Montag: Große Specjalitäten Vorſtellung. ] 


Geſang⸗Verein. Eintrittskarten & 40 „ find vorher 
au haben beim Hoflithographen Mochstetter, 
in den Muſikalienhandlungen von Mörike, Mönchen⸗ 
ſtraße 12—13, und Witte, Paradeplatz 2, ſowie im 


Staeitthenter. 


Sountag: 3½ Uhr.. Im weißen Rößl. 


und die Wege zur Beſſerung e 
ſpeeghe wird. 5 18. Pi 
Alle deutſehen Männer und Frauen, insbefondere letstere, 


Verkaufslocale des Stettiner Beamtenvereins, Eliſabeth⸗ 
Habe 69. 


ſind eingeladen. Juden ſind ausgeſchloſſen. 
Zur theilweiſen Deckung der Untoſten wird ein Eintrittsgeld von 10 erhoben werden. 
er des Bundes. 


Kaſſenpreis 50 Pf. 


Ads i 


Rufkinfirumente u. Saiten aller Art 


Die 6 rossmeis 


5 71 ee 1 1 25 e dle Sabrit 
ssner, 


Aneukirgen * 8. a "rel 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lehusen’s Jod-Eieen- 


Leberihran 


Für d Lungen kranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


zr Winterkar von beſonders nde le * (Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0.2 Jod- Elsen) 

Sehr müssige Freise. Proſpekte Kosten trei durch kommen zum Verkauf. Erw: „chsene und Kinder, 
1 : > die Veru altung- BE die Leberthran nehmen wollen, sollten Jetzt mit 
— — re ra NIE EB ei _ — dem Einnehmen beginnen 98 einen ersuch 


damit machen. Jedem anderen heberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
schmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Hine längere, 
regelmässige Kur sicher! die besten Er- 
folge. Preis der Originale ische 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse ffir längeren Gebrauch 
profitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 


nr” B * n 


— = Deutscher, schreib’ mit deutschen. | Federn! = 


Wer mit einer Fi dentii 25 Feder 5 will, fordere Brause -Federn mit der 1 
Sabritftenelr e r ai 


BRA USE &@H: 


Een Unühbertreffen, den besten mer ebenbürtig, 
31, W, 11% l, a. Zu beziehen durch die 


Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker 2 2 der von aussen aufge- 


Fester Termin: Gutsbeſ. Max Kunde zu Göhler B. = der Philharmonie, Pölitzerſtraße, eine 
Ma TER. in, allen a 


u verſuche Nr. 21, 


er 2 d Yon Vororten 


Ui nadmittags alla, 


Verpackung im Frauen Kasten und auf den]“ 


EN ara. Mania: 1 0 Sehr 


. mann ee 


— 
0 E ae ee * 


7½ Uhr. Spimt 4 825 Die weiße Dame, 
dutag: i 
92 Auf der Sonnenfeite — 


Bellev ue-Theater. 


1 t 
a Therese Krones. 


Gaitipiel, Bunde Reisenhofer. 
Gaftfpielpreife, Die Cameliendame, 
Bons ungiltig. I Marguerite M. Reisenhofer, a. & 


Montag: ee 2 (Maria Reisenhofer. 


Kleine Preiſe. 
Abends 7½: 


Gaſtſpielpreiſe. Heimath., 

Vong moll Magda - = M. Reisenhofer 20 
bereitung: Mit volkſtändig neuer Ausſtatteng 

Ihen Jun 1. Male: Zwerg Nase. deu! 

Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von R. Selle. 


Zwerg Naſe rn» Jean Brögant d. & 
Concordia -Theater. 


gar Halteitelle 77 elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 11. Dezember. Aufang 5 br: 
Vorletzte Gala Vorstellans 
vor den Wei eilten 1 1. - 
Auftreten von 24 I. Münges. 
Nach — Vorſt.: 95 1 Jeſt- Bay. 


Are 


| 


2 


